Mies 


2 


präparirt krſcheint. 


Ur. 301. — Erſtes Blatt. 


Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


„Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


4 = 
Grzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat September auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. 
Die Redaktion. 


Deutſchland. 

* Berlin, 21. Auguſt. Unſere Vorausſicht, 

daß das Arbeitergemetzel von Aigues Mortes nicht 
ohne weitergreifende Beeinfluſſung der Beziehungen 
Frankreichs zu Italien bleiben werde, hat ſich 
ſchnell und in umfaſſendſtem Maße bewahrheitet. 
Die Italiener müßten wirklich Fiſchblut in den 
Adern haben, um angeſichts ſolcher Ruchloſig⸗ 
keiten, wie ſie von den franzöſiſchen Vorkämpfern 
der Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit an 
ihren wehrloſen Volksgenoſſen in Aigues Mortes 
verübt worden ſind, gleichmüthig zu bleiben. 
Was der Telegraph über ſtattgehabte antifrauzö⸗ 
ſiſche Kundgebungen in Italien meldet, giebt nur 
ein ſehr unvollſtändiges und abgeblaßtes Bild des 
wirklichen Zuſtandes der öffentlichen Meinung 
wieder. Nun iſt es gewiß nicht Sache des Tele⸗ 
graphen, noch der von ihm bedienten Tagespreſſe, 
ſofern beide ſich die Verautwortlichkeit ihres publi⸗ 
ziſtiſchen Amtes voll und ganz bewußt ſind, Oel 
ins Feuer zu gießen. Allein es kann gar nicht 
ſchaden, wenn die Berichte der genannten Infor⸗ 
mationsorganue durch private Mittheilungen wahr⸗ 
eitsgemäß ergänzt werden, und wenn ſolcher⸗ 
geſtalt den Franzoſen einmal recht eindringlich zu 
Gemüthe geführt wird, welch ungeheure Gebahren 
für die Unverſehrterhaltung der internationalen 
Beziehungen ihre laxe Handhabung von Geſetz 
und Ordnung mit ſich bringt, ſobald die Wohl⸗ 
thaten derſelben auch anderen Leuten als den 
Bürgern der Republik ſelber zu Theil werden 
ſollen. Die Politik der europäiſchen Großmächte 
und, wie gern zugegeben ſein mag, auch die amt⸗ 
liche Politik Frankreichs, hält ſich von kriegeriſchen 
Velleitäten grundſätzlich und bis jetzt mit Erfolg 
fern. Allein das Vorhandenſein einer permanenten 
Kriegsgefahr wird von Niemandem geleuguet, der 
Einſicht in die den Geſammtcharakter der allge⸗ 
meinen Lage bedingenden Umſtände hat und ehr⸗ 
lich genug iſt, die Wahrheit zu ſagen. Jene Per⸗ 
manenz der Kriegsgefahr, welche wie ein Alp auf 
Europa laſtet, beruht aber nicht zum wenigſten 
auf dem Widerſtreben der Geſammtheit der 
Franzoſen, ſich ehrlich auf den Boden des Frank⸗ 
furter Friedensvertrages zu ſtellen. Ihre innerſten 
Herzenswünſche gelten dem Niederbruche der deut⸗ 
ſchen und italieniſchen Staatseinheit; wenn Frank⸗ 
reich gegenüber Deutſchland ſich einſtweilen mög⸗ 
zurückhält, glaubt es ſich dafür auf Koſten 

ens ſcharlos halten können. Dieſe Er 


kenntniß hat in de 
feit geraumer Zeit reichhaltigen Fonds v 
Erbitterung gegen den Uebermuth des norpweſt⸗ 
lichen Greuzuachbars angehäuft, und recht eigent⸗ 


lich zur Schaffung eines Terrains geführt, 
das 2 üppigſten Weiterwuchern ſelbſt 
der geringfügigſten Zwiſchenfälle wie eigens 


Aſtheint. Vorkommniſſe wie in Aigues 
kortes, denen jedes erleichternde Moment fehlt, 


können daher gerade von den ehrlichen Freunden 


des Völkerfriedens garnicht ſcharf genug verurtheilt 
werden. Denn indem ſie der nationalen Entfrem⸗ 
dung und dem nationalen Chauvinismus Vorſchub 
leiſten, zerſtören ſie im Handumdrehen den Effekt 
jahrelanger Bemühungen friedliebender Staats⸗ 
männer und geben den Nährboden für jene be⸗ 
rufenen „Imponderabilien“ ab, welche in einem 
unbewachten Augenblick alle diplomatiſche Berech- 
nung über den Haufen werfen können. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin wohnten am geſtrigen Sonntage dem 
Gottesdienſte in der Garniſonkirche zu Potsdam 
bei. Di gottesdienſtliche Feier gewann eine be⸗ 
ſondere Bedeutung durch die Einführung des bis⸗ 
herigen Zivilerztehers der kaiſerlichen Prinzen, 
Keßler, in ſein neues Amt als zweiter Garniſon⸗ 
Pfarrer. Belamitlich ſteht an erſter Stelle an der 
Garniſon⸗Kirche Konſiſtorialrath D. v. Haſe. Er 
war um Verſetzung aus ſeiner Stellung einge⸗ 
kommen, befindet ſich aber noch im Amte. So 
ergab ſich die Nothwendigkeit, die Stelle eines 
zweiten Garniſou-Predigers zu ſchaffen. Zu dieſer 
wurde Herr Keßler auserſehen, der ſchon eine Zeit 
lang die Stelle eines erſten H arniſon⸗Predigers 
verſehen hatte. Die feierliche Einführung in das 
Amt geſchah durch den Hofprediger Dr. Frommel. 

— Geſtern Abend nahmen Ihre Majeſtäten 
den Thee im Garten vom Neuen Palais ein. 
Heute Vormittag machten die Majeftäten einen 
Spazierritt in die Umgegend von Potsdam. 
In den Kreiſen der Maler und aller der⸗ 
jenigen, welche bei Ausübung ihres Berufs giſtige 
Farben zur Verwendung bringen müſſen, braucht 
man wegen des dem Bundesrathe gegenwärtig 

legenden Entwurfs über die Regelung des Gift⸗ 


dich hie nicht in Sorge zu ſein. Es ſollen näm⸗ 
des Sun Farben von den Beſtimmungen 


nt ER N h 
Vorſchriften Uberigenommen ſein. Weder die 
Abgabe von Giſten oewahrung noch die über die 
welche in Form voss len auf giftige Farben, 


ine er 1 Stift 9 ; 
Steinen oder in gefcoffenen Suben ulm 175 


mittelbaren Gebrauch fertigge 5 

finden, ſofern auf jedem ee Sa en 
deſſen Umhüllung entweder das Wort Gift“ ne 
der Name der Farben oder eine das“ darin ent 
haltene Gift erkennbar machende Bezeichnung 
deutlich angebracht iſt. Das Gleiche gilt von 57 
ebrauchsfertigen Oel⸗, Harz oder Lackfarben 
f nicht Arfenfarben find. Man braucht 
ür die erſteren Farben keine 
den Beſtimmungen, weil, ſie in Hände von 
Perſonen kommen, welche Sachkenntniß be⸗ 
ſitzn und entſprechende Vorſicht anwenden, 
für die letzteren nicht, weil der Zuſatz dieſer 
Stoffe das Giſt bindet. Nur die Arſenfarben 
will man ausuehmen, weil deren Geſundheits⸗ 
n beſonders groß iſt. Die Malkunſt 
owohl wie das Malgewerbe, auch der Kunſt⸗ 
handel und der Malunterricht dürften demnach 
Schwierigkeiten im Bezuge der erforderlichen 
Materialien durch den dem Bundesrath vor⸗ 
liegenden Entwurf nicht erfahren. 


Auskunfts⸗ 
ſtellbare Fahrſcheinhefte erfolgen. 
Zügen, deren Wagen mit nummerirten Plätzen 
verſehen ſind, außer dem Betrage für eine Platz⸗ 
karte noch ein Zuſchlag von einer Mark von den⸗ 
jenigen Reiſenden zu zahlen, die einen nummerir⸗ 
ten Platz eingenommen haben, ohne im Beſitze 
der erforderlichen Platzkarte zu ſein und ohne 
dieſen Umſtand dem Schaffuer ſofort felbit ge⸗ 
meldet zu 
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einſchränken⸗ b 


Morge 


Danach kann für die Folge die Umſchreibung von Regimenter find diejenigen zu 
Fahrtausweiſen für kürzere Strecken bei W a 

lichen den preußiſchen Staatsbahnen unterſtehenden 

für zufammenz |theilungen à 3 Batterien zu betrachten. 
Ferner iſt bei 


und Ausgabeſtellen 


haben. Endlich können ſeit dem 
15. d. M. Edelſteine, echte Perlen, Schmuckſachen 
und dergleichen, insbeſondere Waaren aus Gold, 
Silber, Platina, auch in Verbindung mit Edel⸗ 
ſteinen und echten Perlen, neu oder gebraucht, fer⸗ 
ner Kunſtgegenſtände aus Erzguß und Alterthümer 
zur Gepickbeförderung zugelaſſen werden, wenn ſie 
feft verſchloſſen und der Inhalt nebſt demjenigen 
Werth, der den Höchſtbetrag für die etwa zu zah⸗ 
lende Entſchädigung bilden ſoll, augegeben und im 
Gepäckſchein vermerkt wird. Werth und Lieſerungs⸗ 
verſicherung dürfen jedoch nicht mehr als 500 
Mark betragen. Ausgeſchloſſen von der Gepäck⸗ 
beförderung bleiben auch fernerhin: Gold⸗, Silber⸗ 
barren, Platina, Geld, Geldwerthe, Münzen und 
Dokumente. 

— Die Bauthätigkeit des preußiſchen Staa⸗ 
tes im Gebiete des Hochbaues hat ſich im Jahre 
1892 auf der gleichen Höhe gehalten wie 1891. 
Gegen 607 Hochbau⸗Ausführungen im Jahre 1891 
ergeben ſich, wie das Zentralblatt der Bau⸗ 
verwaltung mittheilt, für das Jahr 1892 im 
Ganzen 608 Bauten mit Auſchlagſummen von 
10000 Mark und darüber für das Hauptgebände. 
Neu begonnen wurden 345 Bauwerke (335 im 
Vorjahre), fortgeſetzt 263 in früheren Jahren an⸗ 
gefangene; vollendet wurden von den neu be⸗ 
gonnenen Bauten 147, von den fortgeſetzten 208. 
Nach Gattung und Beſtimmung ſind in der 
ae angegebenen Zahl von 608 Bauten ent⸗ 
halten: - 

53 Kirchen und Kirchthürme (darunter die 
zweite St. Laurentius⸗Kirche in Halle a. S., die 
Kirchen in Luckenwalde und in Schwetz); 43 
Pfarrhäuſer; 152 Schulhäuſer; 2 Küſterwohn⸗ 
häuſer; 7 höhere Schulen (darunter das Gym⸗ 
naſium in Koblenz); 6 Bauten für Seminare 
u. ſ. w.; 3 Turnhallen; 17 Hörfaal⸗ und Ju⸗ 
ſtitutsgebände für Univerfitäten und andere Hoch⸗ 
ſchulen; 4 anderweitige akademiſchen Zwecken 
dienende Gebände; 3 Gebäude für geodätiſche und 
meteorologiſche Zwecke; 3 Bibliotheken und Ar⸗ 
chive; 2 Aichungsämter; 3 Bauausführungen an 
Schlöſſern; das Geſchäftshaus für das Haus der 
Abgeordueten: 11 Miniſterial⸗, Regierungsgebäude 
u. ſ. w. (darunter der Um- und Erweiterungs⸗ 
bau für das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
in Berlin); 26 Geſchäftshäuſer für Gerichte; 13 
Gefängniß⸗ und Strafanſtaltsgebände; 6 ander- 


weitige zu Gefäugniſſen und Strafauſtalten ge⸗ 


hörige Bauten; 11 Steueramtsgebände; 75 Wohn⸗ 


„ häuſer und Gehöfte für Oberförſter und für 


3 fahrenden Ab⸗ 

reitende zu 2 
4 fahrenden Ab⸗ 
Die 
erſtere findet ſich vorherrſchend bei dem Regiment 
mit der niederen Nummer, die letztere bei dem 
Regiment mit der höheren Nummer in der 
Brigade, nur bei der Garde- und 15. Brigade 
haben beide Regimenter gleichmäßig die erſtere 
Zuſammenſetzung. Dieſer Formation gehören 13 
Regimenter au und zwar: das 1. und 2. Garde⸗ 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment, die Regimenter Nr. 2, 
4, 6 bis 10, 14, 15, 31, 34. Bei den vier 
Regimentern Nr. 1, 3, 5, 35 tritt hierzu noch 
eine 4. fahrende Abtheilung von 2 Batterien. 
Je 4 fahrende Abtheilungen zu 3 Batterien haben 
die fünfzehn Regimenter Nr. 13 (württ.), 16 
bis 24, 26 bis 28, 30, 36. Es kommen nun 
noch folgende Variationen hinzu: 3 fahrende Ab⸗ 


A 3 Batterien, reitende à 3 Batterien 
| 
| 


3 Batterien, 1 
Batterien, und diejenige zu 


die beiden Regimenter Nr. 11, 12 (ſächſ.), 3 
fahrende Abtheilungen à 3, 1 à 2 Batterien. 
Die beiden Regimenter Nr. 29 (würt.), 33, 2 
fahrende Abtheilungen 4 3 Batterien, 1 Ab⸗ 
theilung à 3 fahrende, 1 reitende Batterie das 
Regiment Nr. 25 (Großh. Heſſen), 3 fahrende 
Abtheilungen à 3 Batterien das Regiment Nr. 
32 (ſächſ.). Was die Brigaden betrifft, ſo zählten 
jetzt die J., 3., 5., 17. Brigade 9 Abteilungen, 
die Garde, 2,4, 6. bis 10., 13. bis 16. 8 Ab 
theilungen. Abweichend ſind die 11. und 12. 
Brigade, indem ſie zu Armeekorps mit 3 Di⸗ 
viſionen gehören, in ſich nur dadurch verſchieden, 
noch 1 reitende Batterie zählt. Die Normal⸗ 
Formation der fahrenden Abtheilung zu 
Batterien erleidet bei 6 Abtheilungen eine 
weichung dadurch, daß fie nur 2 Batterien, 
Normal⸗Formation der reitenden Abtheilung zu 2 
Batterien dadurch eine Abweichung, daß noch 
vorkommen, 


Ab⸗ 


2 Abtheilungen zu 3 Batterien 
außerdem die Abnormität 
| In Baiern ſind künftig das 1. 
Regiment zu fahrenden Abtheilungen zu 


Batterien, 1 reitenden zu 2 Batterien, 


und 2. 


Batterien, das 5. 
zu 2 Batterien ſormirt. 8 5 
Zusgeſammt hat das preußiſche Kontingent 
117 fahrende Abtheilungen (davon 5 à 2 Batterien), 
18 reitende Abtheilungen (davon 1 a 3 Batterien) 
und 1 reitende Batterie, ergiebt 346 Pferde, 


ergiebt 30 fahrende, 
königlich würtembergiſche 
(davon 1. à 2 Batterien), ergiebt 23 fahrende 
Batterien, das königlich baieriſche 16 fahrende, 3 
reitende Abtheilnngen, ergiebt 48 fahrende, 6 
reitende Batterien. Geſammtzahl der Batterien 
494 (davon 47 reitende), dazu 2 preußiſche Lehr: 
Abtheilungen à 3 fahrende Batterien. 

Poſen, 21. Auguſt. Nach einer Meldung 


8 Pächter⸗ und . aus Bromberg hat der Regterungs⸗Praſt 


mänen u. ſ. 6 Wohnhäuſer, 5 


er, 48 Ställe auf Do⸗ aus Rußland angeordnet, daß ruſſiſche 
5 Ställe, wanderer an der Grenze des edle alcgdezirks dont 


ident auch ſerner. Dat 
Aude, zwecks Verhütung der Einſchleppung der Cholera eruſt wird, an das 


Aus- 


w.; 
1 Neitbahn, Scheune auf Geſtüten; ferner aus Bromberg zurückgewieſen werden und ihnen zu 


dem Gebiete der Waſſerbauverwaltung: 1 Leucht⸗ bedeuten ſei, daß ſie nur an den Eiſenbahn⸗Grenz⸗ ) | < 
wach — die Dentſchen find wie ein Ehepaar, in Frauen beſtehend. 


thurm, 17 Beamtenwohnhäuſer und Gehöfte, 2 
Werkſtättengebäude und 2 Bauhofanlagen. 

— Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus London auf 
dem Drahtwege gemeldet wird, iſt nach einem 
Drahtbericht der „Daily News“ aus Reinhards⸗ 


brunn vom Sonntag Abend der Zuſtand Herzogs ſelbſt auch wenig geändert iſt, ſo haben doch die Fürſt Bismarck ſchloß mit einem Hoch auf ſollten gegen dieſe geſ 
Ernſt hoffnungslos. Unter dem Vorſitze des Her | Boote, die das Geſchoß bis jetzt aus ihrem Bug 


zogs von Edinburgh wurde am Sonntag Morgen 
ein Miniſterrath abgehalten, um zu erwägen, 
welche Maßregeln im Falle des Ablebens des Her⸗ 
zogs ergriffen werden ſollen. Von der Einſetzung 


einer Regentſchaft wurde nach langer Erörterung ſchützrohr nicht unähnlich, in den Schiffsrumpf 


Abſtand genommen. Nach dem Tode des Herzogs 
Eruſt werde der Herzog von Edinburgh auf die 
Thronfolge zu Gunſten ſeines Sohnes, des Prin⸗ 
en Alfred, verzichten, aber bis zu deſſen Voll⸗ 
jährigkeit die Regierung leiten. . 
— Mit polizeilicher Auflöſung endete eine 
geſtern Vormittag ſtattgehabte, zahlreich beſuchte 
Anarchiſtenverſammlung, in welcher Redakteur 
Landauer über die Vorgänge in Zürich Bericht 
erſtattete. Eine ſehr große Anzahl ſraktioneller 
Sozialdemokraten waren erſchienen, die in ſtür⸗ 
miſcher Weiſe vergeblich Büreauwahl verlangten. 


Bei den Erörterungen, welche jüngſt in 
der Preſſe über die der Poſtverwaltung aufgebür⸗ 
deten, mit ihr nicht im unmittelbaren Zuſammen⸗ 
hange ſtehenden Laſten gepflogen wurden, wurden 
auch die Laſten erwähnt, welche die Arbeiterver⸗ 
ſicherung für dieſelbe hervorgerufen hat. Es iſt 
der Verſuch gemacht worden, die Größe dieſer 
Laſten in Geldeswerth zu berechnen. Jedoch 
dürfte es ſchwer, wenn nicht unmöglich ſein, hier: 
über einen genauen Aufſchluß zu erhalten. Na 
zwei Richtungen hat die ſozialpolitiſche Geſetz⸗ 
gebung für die Poſtverwaltung Mehraufwendungen 
im Gefolge gehabt. Zunächſt dadurch, daß durch 
die Nenterauszahlungen, den Verkauf von Ber 
ſicherungsmarken u. ſ. w. die Arbeit der Beamten 
vergrößert und dadurch auch die Zahl der letzteren 
ſelbſt vielleicht erweitert iſt. Indeſſen wird man 
kaum mit Sicherheit ſagen können, wie groß der 
Einfluß dieſer Thatſache auf die Ausgaben 
der Poſtverwaltung für die Gehälter ihrer Be⸗ 
amten iſt. Sodann verliert die Poſtverwaltung 
die Einkünfte von denjenigen Geldern, welche ſie 
für die Renten zur Auszahlung und welche ſie erſt 
nach Jahresſchluß zur Verrechnung bringt. Zwiſchen 
Unfallverſicherung und Alters- und Juvaliditäts⸗ 
verſicherunz iſt dabei noch ein Unterſchied zu 
machen. Die Unfallentſchädigungen veranlagt 
die Poſtverwaltung das ganze Jahr hindurch. 
Im Jahre 1891, dem letzten, über welches end⸗ 
gültige Abſchlüſſe für die Berufsgenofienichaiten 
bisher vorliegen, hatte die Poſtverwaltung für 
Uuſallentſchädigungen über 25 Millionen veraus⸗ 
lagt. Bei der Invaliditäts- und Altersverſiche⸗ 
rung iſt dieſe Thätigkeit der Poſtverwaltung 
anders geregelt. Hier war die letztere nur für 
das erſte Jahr durch Geſetz zur Verauslagung 
gezwungen. Seit dem 1. Jaunar 1892 kaum die 
Poſtverwaltung von den Verſicherungsanſtalten 
einen Beſtriebsfonds einziehen. Auch hier wird 
ſich die Laſt, welche die Postverwaltung hat, 
ſchwerlich ganz ſicher berechnen laſſen. 

— Die Formatien der deutſchen Feld⸗ 
Artillerie gewinnt durch die am 2. Oktober in 


Ein wichtige Beſtimmungen enthaltender Kraft tretenden Veränderungen weſentlich an 
Nachtrag zum Perſonen⸗ und Gepäcktarif auf den Gleichmäßigkeit und Ueberſichtlichleit. Als die am 


8 preußiſchen Staatsbahnen iſt ſoeben erſchienen. häufigſten vorkommenden Zuſammenſetzungen der 


ch von Waſſer durch die Bugrohre. 


tationen preußiſches Gebiet betreten dürfen. 

Kiel, 18. Auguſt. Wenn Schiffban und 
Artillerie Neuerungen bei den bevorſtehenden 
Flottenmanövern ins Feld führen, ſo darf der 
Torpedo nicht vergeſſen werden Wenn an ihm 


unter die Waſſer⸗Oberfläche lanzirten, nunmehr 
endgültig lange ausprobirte Neuerungen erhalten. 
Bis jetzt hatte das Torpedoboot an ſeinem Bug 
eine Vorrichtung, das Lanzirrohr, das, einem Ge⸗ 
eingebaut war. Aus dieſem wurde das Geſchoß 
g preßt, das dann, unter der Waſſeroberfläche 
ſchwimmend, dem Ziele durch eine am Kopf ein⸗ 
geſchloſſene Sprengladung ſchadete. Wollte ein 
Boot ſeinen Schuß abgeben, ſo mußte es, da das 
Geſchütz mit der Kielfront des Bootes gebaut 
war, auf das Schiff zufahren; ſeine Abſicht 
wurde alſo ſofort erkannt. Dann hemmte ein 
ſolcher Schuß eine freie Bewegung des Bootes 
und ſtörte die Manövrirfähigkeit, um fo mehr, da 
die Geſechtstaktik unſerer Boote meiſtens im An⸗ 
griff einer Diviſion gipfelt. Dieſen Uebelſtand 
hat man vollſtändig dadurch beſeitigt, daß man 
die Lanzirrohre frei auf Deck um eine Drehſcheibe 
beweglich plazirte; außerdem hat man an mehre⸗ 
ren Orten des Bootes ſolche Rohre. Ein Boot 
kann alſo in jeder beliebigen Fahrſtellung und auf 
beiden Seiten den Feind beſchießen. Hierdurch 
wird nicht nur die eigene Sicherheit eine größere, 
ſondern auch die Evolutionsfähigkeit erheblich er⸗ 
weitert. Sogar die Seetüchtigkeit ſelbſt iſt eine 
größere geworden dadurch, daß ein Eindringen 


kam, nicht mehr Fattfindet, Auf den älteren 
Booten, die noch mit Bugrohren verſehen 


waren, iſt dieſe Neuerung auch hinzugefügt / 


rden. ; 
81 Kiel, 21. Auguſt. Ihre königl. Hoheit die 
Prinzeſſin Heiurich ft heute Vormittag mit dem 
Prinzen Waldemar von Scheveningen hierher 
zurückgekehrt. 
Admira 

die geſtern 
welche am 
wird. 


formirte große Herbſtübungsflotte, 
Freitag nach Wilhelmshafen gehen 
Köln, 21. Auguſt. 


Die „Köln. Ztg.“ mel⸗ 
det aus Paris vom 20. d., daß die italieniſche 
Regierung der franzöſiſchen mitgetheilt babe, fie 
verlange die ſtrenge Beſtrafung aller an den Un⸗ 
thaten von Aigues⸗Mortes Schuldigen, ſowie die 
Beſtrafung des Bürgermeiſters von Marſeille 
wegen Verweigerung der Aufnahme der Verwunde⸗ 
teu in die Krankenhäuſer. 
Hamburg, 21. Auguſt. Der Ausſchuß der 
Bürgerſchaft hat den Antrag geſtellt, zunächſt für 
die Regulirung des Fahrwaſſers in der Unterelbe 
von Altona bis Finkenwärder 5 980 000 Mark zu 


verwenden. 


übeck, 21. Auguſt. Die amtlichen 
e Anzeigen“ proteſtiren in einem 


Senſalions⸗Depeſchen aus und über Lübeck“ 
lberſchrichenen Artikel gegen die jüngſten Nach⸗ 
richten mehrerer Blätter über den RABEN der 
Schifffahrt in Folge des Zollkrieges. Im Laufe 


) iffe angekom⸗ fahren, daß nicht abzuſehen fei, wie man bevaus-|v 0 
der lecken doch E Aus- kommen könne. Unfriede, Feindſchaſt, Erbitterung lich. Die Republikaner 


darunter 31 Dampfer und 45 Segler. 
a ſeien 61 Schiffe, darunter 29 Dampfer. 
m Sonnabend, den 19. d., hätten ſich 61 See⸗ 


eitu 


n⸗Ausgabe. 


I 


daß bei der 11. Brigade das Regiment Nr. 1 
3 gelüſte zeigten, den Eindruck, als ſtünden einige und mit allen gegen eine dentſchnationale Stimm 


die 


beim Regiment Nr. 25. 


3 im Kriege nicht, moraliſcher Halt iſt nothwendig, 
das 3. und 5 
4. Regiment zu 4 fahrenden Abtheilungen zu 3 den Muth auſrecht. 
Regiment (Landau) zu 2, 
fahrenden Abtheilungen zu 3 Batterien, 1 reitenden 


oft nach Wien geblickt, hätten nicht Haydn, Mo⸗ 
zart und Beethoven dort gelebt, und die Bezie⸗ 
hungen zwiſchen dem Niederrhein und Wien ge⸗ 


38 reitende Batterien, das königlich ſächſiſche feſtig 
10 fahrende Abtheilungen, 1 reitende (a 3 Batterien), Italien 
3 reitende Batterien, das 


8 fahrende Abtheilungen 


in Deutſchland ſei ja keine muſikfeindlich. In 


führten, brachten „Deutſchlaud, dein 
ſingt“ von Hermes, den „Weihgeſang“ von } in . Br 
und dann Volkslieder: „In einem kühlen Grunde“, nicht als weiblicher, ſondern als menſchlicher Bes 


Volkslieder wurden 
unter 0 
ſtehende Verein wurde geſtern vom Herzog von 


für Kunſt und Wiſſenſchaft ausgezeichnet. Fürſt aus morin d alger & Marseille, indem er ſeinen 
Bien richtete des ee an die Singel, Wählern die Legung eines unterſeeiſchen Wein 
von denen einer auch auf die Fürſtin und die rob res von Algier nach Marſeille verſpricht. Als 
fürſtliche Familie ein Hoch ausbrachte, freundliche Gegenſtück hat ſich ein Bewerber gefunden, der 
Worte und meinte einmal bei Volksliedern: „Die 


Kiſſingen, 21. Auguſt. 


hof wird der Fürſt ſofort nach Varzin weiter⸗ 


3 präſident von Hammerſtein begrüßte die Verſamm⸗ 
was mit vor⸗ ung im Namen der Regierung. 


1 v. d. Goltz inſpizirte heute in See | 


herrſche auf beiden Seiten, trotzdem würden die wonnen; in denzenigen Kreiſen, in welch 


Czechen endlich den Gedanken der nationalen bisherigen republikaniſchen Vertreter nicht wieder⸗ 


ente 2. Augıf 1803. _ 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschländs: R. Mosse, Hausenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Nax 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 
1 


Auseinanderſetzung beider Volksſtämme näher 
die Schifffahrt normal. treten müſſen. Der Redner bedauerte, daß 
Sigmaringen, 21. Auguſt. Der Fürſt von die Regierung nicht auf dem Verwaltungs⸗ 
Hohenzollern iſt heute mit der Fücſtin⸗Mutter wege das Kreisgericht Trautenau errichtet 
nach Ragaz zum Beſuche des Königs von Ru- habe, wozu fie geſetzlich berechtigt geweſen ſei. 
mänien abgereiſt. Der ſchwerfällige Umweg durch Inanſpruchnahme 
Gotha, 21. Auguſt. Das heute über das der Reichsgeſetzgebung ſei nicht nach dem Wunſche 
Befinden des Herzogs ausgegebene Bulletin der deutſchen Linken, die zur Vorlage exit Stel⸗ 
lautet: „Im Zuſtande ſeit geſtern keine Aenderung. lung nehmen werde, wenn ſie vorliege. Ueber die 
Florſchütz. Schwerdt.“ Haltung der Partei zur Regierung könne er keine 
Bad Kiſſingen, 18. Anguſt. Der Männer: endgültige Erklärung abgeben. Die Entſcheidung 
geſangverein „Orpheus“ aus Barmen, der ſoeben darüber ſtehe der Geſammtpartei zu. Allein 
eine Kunſtreiſe durch Thüringen beendet hat, ſang Jedermann habe die Empfindung, daß im Laufe 
heute Nachmittag vor dem Fürſten Bismarck, den dieſes Jahres die Unzufriedenheit zugenommen 
namens der Sänger Profeſſor Hörter Barmen | und in der kommenden Tagung auch zum Aus 
begrüßte, der in begeiſterten Worten auf die Be⸗ druck gelangen werde, weil der modus vivendi, 
deutung des deutſchen Liedes hinwies, das im den die Partei eingegangen ſei, immer Wieden 
Fürſten Bismarck, dem Begründer deutſcher Eins | Störungen erfahren habe. Der Hauptübelſtand 
heit, einen mächtigen Förderer gefunden habe, und liege in der ſchwankenden Haltung der Regierung 
mit einem Hoch auf den Fürſten ſchloß. Prof. und in der thörichten Mißgunſt der Parteien 
Hörter hatte Eingangs feiner Rede erwähnt, die gegeneinander. Eine verneinende Mehrheit zur 
Sänger kämen aus dem „verrufenen Wupperthal“ Bekämpfung des Wunſches einer einzelnen Partei 
und Fürſt Bismarck knüpfte hieran zuerſt in ſei raſch beiſammen, auch die mäßigſte Reform 
feiner Erwiderung an: käme dadurch nicht zu Stande. Eine große 
„Den Ausdruck könne er nicht gelten laſſen, Partei könne ſich jedoch von Verſtimmungen nicht 
denn im Wupperthal ſei er für Elberfeld zuerſt leiten laſſen. Die Linke werde daher nach wie 
als Reichstagsabgeordneter einſt gewählt worden. vor verſuchen, Reformen anzuſtreben. Auch die 
Das deutſche Lied zähle er mit zu den Impon⸗ Einbringung eines allgemeinen Sprachenantrags 
derabilien, die unſeren Einigkeitsbeſtrebungen Er⸗ werde angekündigt und die Hoffnung auf ſeine 
folg und Verbreitung verſchafft. Wenige der Unterſtützung durch die Regierung ansgeſprochen. 
Herren dürften alt genng fein, ſich der Erfolge zu Schließlich äußerte der Redner die Hoffnung auf 
erinnern, die ſchon im Jahre 1841 Beckers Rhein eine beſſere Zukunft, da die Beſtrebungen und 
lied in dem damals in viele partikulariſtiſchen Wünſche der fortſchrittlichen Deutſchen mit den 
Einzelſtaaten getheilten Deutſchland erzielte; man Daſeinsbedingungen für den Staat zuſammen⸗ 
gewann damals, als die Franzoſen Uebergriffs⸗ fallen. Die Rede wurde beifällig aufgenoemmn 


ſchiffe im hieſigen Hafen befunden. Hiernach ſei 


een mehr an De in pi als 5 n Plener das Vertrauen ausgedrückt. = 
lich der Fall war. er Erfolg der „Wacht am 5 I 
Rhein“ liegt uns näher. In winterlichen f - Frankreich. z — 
Bivouaks, wo es oft an ordentlicher Nahrung . Paris, 18. Auguſt. Die Frauenrechtlerinnen 
fehlte, war das Singen dieſes Liedes den Sot- geen den Hebel angeſett, und die vorgeſchriebene 
daten doch eine Herzſtärkung, md dieſe ift wich⸗ Meldung ihrer Wahlbewerbung der Behörde eins 
tig fürs Gefecht. Numeriſche Mehrheit tönt es geſchickt. Aber ſchon die erſte erhielt die Antwort 

„Da Sie die vorgeſchriebenen Bedingungen nicht 
erfüllen, kaun Ihre Bewerbung nicht angenommen 
werden. Das Geſetz verlangt Bürger, keine 
Bürgerinnen, um das Volk in der Kammer zu 
vertreten“. Frau Hubertine Auclert hat trotzdem 


derem Gebiete, und die Muſik hat an dieſen Be ihr Programm mit felgenden Sätzen veröffentlicht: 


51 ; f ie 3 jo 1. Alle Franzoſen, Männer wie Frauen, find 
ziehungen redlichen Antheil. Wir hätten kaum ſo gieich vor dem Geſetz und genießen dieſelben 
Rechte. 2. Das wahre, allgemeine Stimmrecht 
für Männer und Frauen tritt an Stelle des 
zu fetzigen bloßen Männerſtimmrechtes. 3. Sichtung 
te. der Verfaſſung durch eine aus Männern und 
Frauen beſtehende Verſammlung; Sichtung der 
Geſetze durch Referendum der Männer und Frauen 
Fraukreichs. 4. Krieg und Frieden, und der 
Staatshaushalt ſind der Beſchlußfaſſung aller 
Rußland z. B. würden wir in kleineren Städten, Franzoſen. Männern und Frauen, vorbehalten. 

wie in Elberfeld und Barmen, kaum beſondere | >- Miſchſchulen, in denen Knaben und Mädchen 
Kunſtſtätten finden. Ich dauke Ihnen, ſprach der nebeneinander unterrichtet und für alle Staats⸗ 
Fürſt gegen Schluß ſeiner Anſprache, für die ämter vorbereitet werden, um ſpäter gleichen Lohn 
Förderung des dentſchen Liedes; pflegen Sie es und Gehalt zu empfangen, 8, Erleichterng : 
5 z ee Lied klingt, wo es der Fran zuſtehenden Laſten, Entſchädigung für 
deutſche Vaterland und die die Mutlerſchafe . Wehrpflicht für die Männer. 
Bis in die Studentengelage hinein Wohlthatigkeits⸗ und Pflegepflicht für die Frauen 
immer dieſer Grundgedanke — der 10. Perfönliche Freiheit gleichmäßig für Männer 
Deutſche kann dieſe Eigenſchaft nicht verſchweigen. und Frauen: ebenfo unbedingte Denk und Preß⸗ 
Das deutſche Lied halt auch die deutſche Einheit freiheit. 11. Schwurgerichte aus Männern und 
) Fr. ; Frau Hubertine Auclert iſt 
ſtillen Zeiten zankt man ſich wohl tüchtig, will offenbar eine Rückſchrittlerin. Souſt würde fie 
aber ein Dritter ſich darein miſchen, jo fallen ſich erinnert haben, daß 1870 in Paris erwogen 
Mann und Fran einig über ihn her! (Hei⸗ wurde, die Deutſchen durch Pariſerinnen züm 
terkeit.) Weichen zu bringen. Einige weibliche Bataillone 
ten gegen d zeſchickt werden, alſo wahr und 
ſeinen erſten Wahlkreis, das Wupperthal. Die wirklich die Wehrpflicht üben. Frau Hubertine war 
Fahne mit ſich einige Jahre von der Bildfläche verſchwunden, nach ⸗ 
Volk es dem ſie glücklich unter die Haube gekommen war. 

Abt Ihre Genoſſin Paule Minck verſichert: „Ich trete 


und dieſer erhielt 1870 auch unſeren Soldaten 
Auch die Beziehungen zu 
unſeren Bundesgenoſſen, fo zum mächtigſten, 
Oeſterreich, liegen mehr auf kulturellem, als an⸗ 


unſeren Beziehungen 

8 die Muſik ihre Verdienſte. 
Die Muſik wäre bei uns wohl nicht fo 
entwickelt, fände fie nicht auch an den einzelnen 
Höfen rege Pflege; von den herrſchenden Familien 


feſtigt. Auch in 


Einheit au. 


Sänger, welche eine prächtige 


„Jetzt gang i zum Brülnnele“ und Ach wie ip werber auf, Nach ihrer eigenen Verſicherunn 
möglich dann“ zum ac Beſonders Di Rensen ſche RE ee je er 5 
De uud card Hammer einen Caudidat im ee giebt es in Paris. 

In Laon nennt ſich Bürger Iſidore Cochon⸗ 
Meiningen durch Verleihung der goldenen Medaille Chambertin ganz ſtolz: Candidat du tube vinieole 2 


Leitung des Herrn 


Ala 


tem 8 1 Mr es erſt 1 0 Be 
ehen meiſtens aufs Sterben aus; mit dem zu haben. Bürger Recipon bringt feine Wähler 
Eterben ie W noch nicht ſo ſchuell bei (Bezirk den durch Wurſteſſen in die richtige 
der Hand ſein.“ Stimmung, Wo er hinkommt, heißt es sofort 
„Tiſchlein deck Dich, Würſtlein ſtreck Dich.“ 
Seine Mittel erlauben ihm ſolche Wahlmachen. 
Urſprünglich ein hochroth⸗ſozialiſtiſcher Gerber⸗ 
geſelle, wurde Recipon durch eine Millionenerb? 
ſchaſt plötzlich erleuchtet. Er wurde Abgeordneter, 
Freund Gambettas und war nun ſeit einiger Zeit 
kaltgeſtellt. Sonſt iſt er eine gemüthliche Haut; = 
leben und leben laſſen ift feine Meinung. Im 
Uebrigen hat er mehrfach geſunden Verſtand be⸗ 
thätigt und iſt kein Checkmann. Als neueſtes 
bietet Algier im Bürger Semont eine kelto⸗galli⸗ 
ſchen Bewerber (candidat celte gaulois), wäh⸗ 
vend die Inſel Martinique Herrn Gaudiſſart, 
das Urbild des franzöſiſchen Handelsreiſenden, 
ſchicken will. u 
Paris, 19. Auguſt. Gegenüber den beum 
ruhigenden Nachrichten, welche einige Blätter über 
den Geſundheitszuſtand des Präſidenten Carnot 
verbreiten, iſt der „Temps“ zu der Erklärung er⸗ 
mächtigt, daß Präſident Carnot jetzt vollſtändig 
wiederhergeſtellt ſei.. 0 BE 
Paris, 20. Auguſt. Die heutigen Wahlen 
zur Deputirtenkammer ſind, ſoweit bisher bekannt, 
überall ruhig und ohne Zwiſchenfall verlaufen. 
In Cochinchina wurde der bisherige Deputirte 
Le Myre de Vilers wiedergewählt. 2 
Nach dem „Temps“ hätte die Unterſuchung 
über die Vorgänge in Aigues⸗Mortes unwider?⸗ 
leglich ergeben, daß die Franzoſen zuerſt von den 
Italienern angegriffen worden ſeien. . 
Paris, 21. Auguſt. Der Miniſterpräſident 
Dupuy hat den Präfekten des Departements 
Gard und den Maire von Aigues⸗Mortes naß 
Paris berufen. Die „Agence Havas“ erklärt, der 
Präfekt von Marſeille habe den aus Aigues⸗ 
Mortes nach Marſeille gekommenen Italienern 
i alle Sorgfalt angedeihen laſſen und der italieniſche 
pläne der chriſtlich⸗ſozialen Partei ſeien unklar Generalkonſul habe hierfür feinen Dank ausge⸗ 
und unverſtändlich als Beſtrebungen der arbeiten⸗ſprochen. . 3 
den Klaſſen und zum größten Theil ganz undurch. Paris, 21. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
führbar. In der Beſprechung der nationalen] Bisher find 510, Wahlreſultate bekannt. G 
Perhältniſſe ſagte der Redner, fie ſeien fo ver⸗ ſind 309 Republikaner, 14 Ralliirte, 44 Konſer⸗ 
vative, außerdem find 143 Stichwahlen erforder 
haben 46 * ve 


Fürſt Bismarck 
wir am 28. d. M. nach Berlin abreiſen, wo⸗ 
ſelbſt er Abends 10 Uhr eintrifft. Nach Ueber⸗ 
führung des Zuges nach dem Stettiner Bahn⸗ 


reiſen. 


Metz, 21. Auguſt. 


Der 22. deutſche Forſt⸗ 
mäunertag wurde heute hier eröffnet. 


Bezirks⸗ 


* 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 19. Auguſt. Pleuers Rede in Eger 
iſt in verſönlichem Ton ſowohl der Regierung als 
auch den Czechen gegenüber gehalten. Nach einem 
Rückblick auf die unfruchtbare Tagung und ein⸗ 
gehender Kritik der Steuerentwürſe der Regierung 
owie einer Beſprechung der ungünſtigen Ergeb⸗ 
niſſe der Münzregelung kam der Reduer auf die 
ſoztalreformatoriſchen Beſtrebungen. Er äußerte 
die Anſicht, daß die eingehendſte ſtaatliche Thätig⸗ 
keit zur Hebung und zum Schutze der arbeitenden 
Klaſſe die richtigſte Neformarbeit wäre. Die 
Arbeiterverſicherung gehe noch einer ſtarken Aus⸗ 
dehnung entgegen. Es werde die Zeit kommen, 
wo neben der Altersverſicherung auch noch die 
Verſicherung gegen Erwerbsloſigkeit organiſirt 
werde. Vorläufig müßten der Staat und die Ge⸗ 
meinden alle Wohlfahrtseinrichtungen ſchaffen, für 
deren Beſtreitung die gegenwärtige Höhe des Arbeits⸗ 
lohnes nicht ausreiche. Das allgemeine Stimmrecht 
werde bei den gegenwärtigen Verhältniſſen in Oeſter⸗ 
reich vorausſichtlich noch lange nicht eingeführt werden, 
doch ſei eine Arbeitervertretung durch Bildung von 
Arbeiterkammern mit Wahlrecht für den Reichs⸗ 
rath möglich und wünſchenswerth. Die Reform⸗ 


gewählt wurden, ſind dieſelben durch andere Re⸗ 
publikaner erſetzt worden. Etienne, Delcaſſé und 
Leon Say ſowie ſämmtliche Miniſter wurden 
wiedergewählt. 

Paris, 21. Auguſt. Die Wahlnachrichten 
füllen die Zeitungen von Anfang bis zu Ende, 
ſo daß die römiſchen Demonſtrationen faſt gar nicht 
beſprochen werden. Das „Journal des Debats“ und 
der „Figaro“ ſchweigen ſich gänzlich aus. Der 
„Matin“ führt eine unverſchämte Sprache und 
ſchreibt: „Niemand in Frankreich würde zugeben, 
daß unſere Regierung die geringſten offiziellen 
Geſpräche mit der italieniſchen Regierung über 
die Vorfälle in Aigues⸗Mortes führt. Im 
Prinzip iſt weder eine öffentliche noch eine 
nationale Genugthuung angebracht, wir ſchulden 
keine Genugthuung, und alle italieniſchen Zeitungen, 
welche die Frage behandeln, haben völlig den 
Kopf verloren. 


Italien. 

Die Schiffsmanöver ſind bis jetzt ohne Zu⸗ 
ſammenſtöße von hervorragendem Interreſſe ver⸗ 
laufen. Anläßlich der Beſprechung der Uebungen und 
der Leiſtungsfähigkeit der Seemacht kommt in der 
Preſſedas unverhohlene Bedenken zum Ausdrucke, ob 
mit der Güte des Schiffsmaterials und der Tüch⸗ 
tigkeit der Marinemannſchaften und »Offiziere 
deren Zahl auf gleicher Stufe ſtehe. Die „Tri⸗ 
buna“ verneint dies geradezu und führt als Be⸗ 
weis an, daß man, um nur die Manöverflotte zu 
bemannen, die Offiziere aus verſchiedenen anderen 
Marine⸗Dienſtzweigen, die im Kriegsfalle durchaus 
nicht derartig entblößt werden dürften, heran⸗ 
ezogen habe. „Man hat z. B. den verſchiedenen 
WWchellungen der Marinearbeiten ſämmtliche lei⸗ 
tende Offiziere abgenommen, während dies offen⸗ 
bar in Kriegszeiten nicht geſchehen könnte, weil 
dann jene Abtheilungen Tag und Nacht zu thun 
hätten ... Die Kanonier⸗ und Torpedo⸗Schulen 
ſind ohne Offiziere geblieben; ebenſo die Ver⸗ 
theidigungswerke von Spezia, die in Kriegs⸗ 
zeit die erforderliche Beſatzung haben m 
ten. Dabei iſt feſtzuhalten, daß nur ein Theil 
der Flotte ausgerüſtet worden iſt; um nur einige 
zu nennen, ſind folgende Schiffe nicht armirt 
worden: „Moroſini“, „Ancona“, „Maria Pia“, 
„Sicilia“, welche außer Dienſt ſtehen; „Sardegna“, 
„Liguria“, „Etruria“, „Monzambano“, die ſich in 
beſchränkter Ausrüſtung befinden; viele der 154 
Torpedoboote ſind außer Thätigkeit geblieben. 
Andere Schiffe ſind im Bau oder in der Aus⸗ 
rüſtung begriffen, und auch für ſie wird es noch 
einer Anzahl Offiziere bedürfen, die ſic nicht un⸗ 
vorbereitet herbeiſchaffen laſſen.“ Es könnte ent⸗ 
gmet werden, daß es noch Reſerve⸗Offiziere und 
ſolche »in Hülfsdienſtſtellung“ giebt. Aber es iſt 
von Sachverſtändigen ſchon bei anderer Gelegenheit 
betont worden, daß ein Theil davon — wie es 
ſich auch jetzt bei den Einberufungen zu den 
Manövern gezeigt hat — dienſtuntauglich gewor⸗ 
den iſt und namentlich den Fortſchritten der See⸗ 
kriegskunſt, des Geſchützweſens u. ſ. w. nicht hat 
folgen können, und daß die Reſerveoffiziere, die 
aus der Handelsmarine hervorgehen, großentheils 
den Fuß nie auf ein Kriegsſchiff geſetzt, nie ein 
Geſchütz bedient haben, während diejenigen, die der 
Kriegsmarine entſtammen, zu alt ſind. Vermuth 
lich wird das Marineminiſterium auf dieſe Be⸗ 
denken nicht ſtill ſchweigen; doch iſt kaum zu er⸗ 
warten, daß ſie völlig zu widerlegen ſeien. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden die beregten Müngel zugegeben 
und durch die Knappheit des Marineetats ent⸗ 
ſchuldigt werden. : 
Nom, 21. Auguft. In Meſſina zog geſtern 
eine Volksmenge unter Verwünſchungen gegen 
Frankreich vor das franzöſiſche Konſulat, riß das 
franzöſiſche Wappenſchild herab und verbrannte 
daſſelbe. Die Demonſtranten zogen darauf lär⸗ 
mend zum Theater und zerſtreuten ſich ſpäter. 
Das franzöſiſche Konſulat wird durch Gendar⸗ 

merie bewacht. 
In Genua verbrannte eine Volksmenge zwölf 


N 


hörende Wagen. 
verwundet und mebrere Perſonen verhaftet. 
Ju Turin wurde während des Konzerts im 


Hymne verlangt und unter großem Beifall ge⸗ 
ſpielt. 5 

In Catania fanden gleichfalls Demon⸗ 
ſtrationen ſtatt. Die Demonſtranten wollten nach 


zerſtreut. 
Auch aus Neapel, Turin, Bologna und an⸗ 
deren Städten werden Demonſtrationen gemeldet. 
Die Menge ließ die Muſikkapellen die italieniſche 
und die deutſche Hymne ſpielen. 
Die Regierung hat ſehr entſchiedene Maß 
regeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung ge⸗ 


0 


troffen. 

Die Abendblätter erklären, der Gefühlsaus⸗ 
bruch des italieniſchen Volkes ſei gerechtfertigt. 
ur; fordern das Volk aber gleichzeitig zur Ruhe 
auf. 

Rom, 21. Auguſt. Die Morgenblätter, 
namentlich der „Popolo romano“, der „Meſſaggero“ 
und der „Folchetto“ fordern die Bevölkerung auf, 


m 


von Muſikkorps beſetzt waren, begrüßten die aller: 


Häuſer der Stadt 
flaggt. 
Heinrich die 
Grab Garibaldis. 


ſetzt; die franzöſiſche Botſchaft beim päpſtlichen jenigen Eiſenbahnen zu treffen, welche ihren Koh⸗ Werth auf 20 000 Mark beziffert wird, beitand ] 15,00, per 


Stuhle und andere franzöſiſche Gebäude werden 
durch Polizei bewacht. 


Nom, 21. Auguſt. Der König Humbert, 


Se. königl. Hoheit Prinz Heinrich und der Prinz 
von Neapel \ 
„Savoia“ vor der Inſel Maddalena eingetroffen. 


ſind geſtern Abend an Bord der 
Zahlreiche Boote, welche beleuchtet und zum Theil 


höchften Herrſchaften bei ihrer Ankunft. Auch die 
0 waren illuminirt und be⸗ 
Heute beſichtigen der König und Prinz 
Feſtungswerke und beſuchen das 


Rom, 21. Auguſt. Die „Agenzia Stefanie“ 
kündigt ein Dekrek des Miniſters des Innern an, 


wonach in Folge der Vorfälle auf der Piazza 


Farneſa folgende Beamte von ihren Funktionen 
ſuspendirt werden: der Präfekt von Rom Sena⸗ 
tor Calenda, der Leiter der Polizeidirektion von 
Rom Sandri, und der Polizei⸗Inſpektor des 
Viertels, in welchem das Palais Farneſe⸗ 
Mainetti liegt. 

Durch ein weiteres Dekret wird eine Unter⸗ 
ſuchungs⸗Kommiſſion ernannt zur Feſtſtellung der 
Verantwortlichkeit, welche die Zivil- und Militär⸗ 
beamten betrifft, weil ſie die erhaltenen Inſtruktio⸗ 
nen bezüglich der Aufrechterhaltung der Ordnung 
in Rom nicht befolgt haben. 


Großbritannien und Irland. 


London, 17. Auguſt. Im Maſchonaland 
herrſcht zwiſchen den weißen Anſiedlern und den 
Truppen des Matabale⸗Königs Lo Bengula 
egenwärtig wohl wieder Ruhe, aber auf einen 
Frieden von irgend welcher Dauer fcheint man 
daſelbſt und in der Kapſtadt kaum zu hoffen. 
Die „Times“ wenigſtens veröffentlicht heute von 
einem Kapſtadt⸗Korreſpondenten einen Artikel, in 
welchem ein baldiger Ausbruch von Feindſelig⸗ 
keiten zwiſchen Lo Bengula und der Britiſchen 
Südafrika⸗Geſellſchaft als ſelbſtverſtändlich ange⸗ 
nommen wird. Die Frage wäre nur, ob die 
Geſellſchaſt ihrerſeits dieſen Tag der Abrechnung 
beſchleunigen ſolle im Hinblick auf den Umſtand, 
daß Lo Bengula 6000 Mann ſeiner beſten 
Truppen gegenwärtig nördlich des Zambeſi be⸗ 
ſchäftigt habe. An einem Erfolg hegt der Be⸗ 
richterſtatter nicht den geringſten Zweifel. Von 
der Verwendung regulärer Truppen will er Ab⸗ 
ſtand genommen wiſſen, wahrſcheinlich weil er 
weiß, daß die engliſche Regierung, und zumal 
eine gladſtoniſch⸗liberale, ſie nicht ſo ſchnell her⸗ 
geben würde. Eine wohl berittene Truppe von 
etwa tauſend auserleſenen ſüdafrikaniſchen Schützen, 
mit Magazingewehren und einigen a ge 
ſchützen ausgerüftet, würde ſich völlig ſtark genug 
erweiſen, das Matabalereich in ſechs Monaten 
über den Haufen zu werfen und ſüdlich des 
Zambeſi jene Sicherheit und Ordnung herzu⸗ 
ſtellen, ohne welche eine Entwickelung Maſchona⸗ 
lands und der angrenzenden Territorien nicht zu 
ethoffen wäre. Zu alledem aber gehört Geld und 
ſelbſt wenn Lo Bengula, der doch bisher als 
mächtiger und beſſer für den Krieg gerüſtet dar⸗ 
he worden iſt, als ſelbſt Ketſchwayo und 
e 


lenbedarf aus den Streikdiſtrikten Mitteleuglands 
beziehen. So hat die Great Northern Eiſenbahn 
die Fahrten von mehr als 30 Perſonenzügen ein⸗ 


geſtellt. In Schottland aber haben die Bergleute, 


denen die Grubenbeſitzer erſt am Moutag eine 
Lohnerhöhung von einem Schillung pro Tag zu⸗ 
geſtanden, auf einer heutigen Konferenz eine aber⸗ 
malige gleiche große Vermehrung gefordert mit 
dem Hinweis auf das Steigen der Kohlenpreiſe. 
Daß der Bergarbeiterbund unter ſolchen Umſtän⸗ 
den auf ſeiner Verſammlung am nächſten Montag 
alle Ausgleichsvorſchläge von der Haud weiſen 
wird, iſt unzweifelhaft, und die Arbeitgeber wer⸗ 
den über kurz oder lang wohl — nachgeben. 

London, 21. Auguſt. Nach einer Meldung 
des Reuterſchen Bureaus aus Bangkok vom 
geſtrigen Tage empfing der König, welcher nach 
Bangkok zurückgekehrt iſt, geſtern den franzöſiſchen 
Geſandten Le Myre de Vilers in feierlicher, äußerſt 
prunkvoller Audienz. Der bevollmächtigte Miniſter 
erinnert in ſeiner Rede an die früheren freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Siam und Frauk⸗ 
reich und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die 
vorübergehenden Trübungen derſelben bald beſeitigt 
ſein würden. Der König verlas eine im gleichen 
Sinne gehaltene Rede in ſiameſiſcher Sprache. — 
Der Prinz Swaſti iſt mit zwei Söhnen des Kö⸗ 
nigs nach London abgereiſt. — Nach einer Mel⸗ 
dung des Reuterſchen Bureaus aus Pontypridd 
griff die dortige Polizei geſtern Abend eine lär⸗ 
mende Menge ſtreikender Arbeiter an, wobei zahl⸗ 
reiche Perſonen verwundet, auch mehrere Polizei⸗ 
agenten ſchwer verletzt wurden. Sieben Perſonen 
wurden verhaftet. In Ferndale plünderte geſtern 
Abend eine Volksmenge die Bäckerläden und zer⸗ 
trümmerte die Schaufenſter derſelben. Auch hier 
griff die Polizei ein. 

London, 21. Auguſt. Reuters Bureau mel⸗ 
det aus Tanger von heute: Der franzöſiſche 
Unterthan Jacob Cohen wurde geſtern Abend in 
Zuani bei Tanger ermordet aufgefunden. Die 
Mörder ſind nicht bekannt, doch glaubt man, daß 
es Mauren waren. Die franzöſiſchen Behörden 
haben ſich behufs Einleitung der Unterſuchung in 
die Wohnung des Getödteten begeben. 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 21. Auguſt. Der Begründer 
der Zeitung „Dagens Nyheter“, Rudolf Wall, iſt 
geſtern hier geſtorben. ö 

Nuſiland. 

St. Petersburg, 21. Anguſt. Die Grund⸗ 
ſteinlegung des Libauer Hafens iſt auf Donnerſtag, 
den 24. d., verlegt worden. 

Libau, 21. Auguſt. Die kaiſerliche Familie 
wird am 24. cr. nach der Feier der Grundſtein⸗ 
legung noch denſelben Abend nach Kopenhagen 
abreiſen. 8 
BEE AED NEE 

Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 22. Auguſt. Auch während des 
geſtrigen Tages herrſchte auf dem hieſigen Per⸗ 
ſonenbahnhofe ein außergewöhnlicher Ver⸗ 


ine Zulus es waren, ſich ſo leicht vertreiben kehr, hervorgerufen durch den Schluß der Berliner 


ließe, würde auch dieſer kleine Feldzug nach des Schulferien. Mehrfach erlitten die Züge Ver⸗ 


Berichterſtatters Berechnung etwa 10 Millionen ſpätungen, der um 3 Uhr 45 Min. 
iu deutſchem Gelde verſchlingen, eine Summe, hinterpommerſche Zug, 


: fällige 
ein von zwei Mafchinen 


welche die Britiſche Südafrikaniſche Geſellſchaft geführter endloſer Wagentrain, traf erſt wenige 


gewiß gern beſitzen möchte, aber von niemand er⸗ 
halten wird. Aus dieſer Verlegenheit ſoll nun 
kein anderer helfen als John Bull. Die engliſche 
Regierung ſoll der ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft 


Minuten vor ½5 Uhr ein. Da um dieſe Zeit 
auch ein Zug nach Paſewalk (Vorpommern) ab⸗ 
gelaſſen werden mußte, entwickelte ſich auf den 
engen Bahnſteigen ein beängſtigendes Gewühl 


carté blanche geben, wit Lo Bengula abzu⸗ und konnten die Beamten nur mit Mühe den 


rechnen, und das nöthige Geld hierzu in Form 
eines durch die Einkünfte und Gebiete der Ge⸗ 
ſellſchaft geſicherten Darlehens beiſteuern. Man 


ordnungsmäßigen Betrieb anfrecht erhalten. 
* Dem Privat⸗Dozenten in der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität, Dr. Hermann 


darf geſpannt fein, welche Antwort Downing Möller, iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt 
Street auf dieſen Fühler aus Kapſtadt ertheilen worden. 


wird. Allein in dem einen Punkte d 


ürfte der 
Verfaſſer dieſes Artikels wohl Recht h 


*Der in die Pfarrſtelle zu Jakobshagen be⸗ 


* uu N } Ar aben, die ruſene hisherige Superintendent der Synode An⸗ 
einer franzöſiſchen Pferdebahn Geſellſchaft ge⸗ offenen Feindseligkeiten mit Lo Bengula würden klam, Pfarrer Braun in Medow, iſt zum 
Zwei Polizeiſoldaten wurden nicht mehr lange auf ſich warten laſſen, vielleicht Superintendenten der Synode Jakobshagen, Re⸗ 


gerade ſo lange, bis die Fertigſtellung der Eiſen⸗ gierungsbezirk Stettin, beſtellt worden. 


bahn von Beira nach Maſchonaland den Zufluß 
Truppen verbilligt. 


In der Zeit vom 1. bis 18. Auguſt 


königlichen Garten die königliche und die deutſche weißer Anſiedler verſtärkt und den Transport von ſind bei der hieſigen königlichen Polizei Direktion 


nachfolgende Gegenſtände als gefunden ange⸗ 


Während die Bergleute von Nordengland meldet: 


ſich definitiv gegen einen Streike erklärt haben 
und mit dieſem Entſchluß 


1 goldene Damenuhr mit ſilberner Kette — 


st f und 0 ( zugleich aus der Portemonnaie mit Inhalt — Regenſchirme — 
dem franzöſiſchen Konſultat ziehen, wurden aber nationalen Föderation der Bergarbeiter ausge- 1 grauer Koffer — Wanderſcheine — Qnuit⸗ 
treten find, hat ſich die Ausſtandsbewegung nun⸗ tungskarten — 1 Tuch 


1 kleiner Korb — 


— 


mehr über das ganze Kohlenrevier von Südwales Handſchuhe — 1 Broche — Kinderſchuhe — 


ausgebreitet. Etwa hunderttauſend 


Bergleute Strümpfe — 1 


Pincenez — 1 Notizbuch — 


haben daſelbſt die Arbeit eingeſtellt, zum großen Hundeſteuermarken — 3 Lotterielooſe — 1 Papp⸗ 
Theil in Folge der täglich bedrohlicheren Haltung ſchachtel mit Muſcheln — 3 Mark — 1 Krumm⸗ 


und thätlichen Einſchüchterung der gewaltthätige⸗ 
ren Elemente unter ihnen einſtellen müſſen. Die 
Grubenbeſitzer haben eine größere Anzahl wegen 
Vertragsbruch vor Gericht belangt, wo dieſelben 
auch zu Geldſtrafen verurtheilt wurden, allein ſie 
können nicht alle Arbeiter beſtrafen laſſen und 
thatſächlich hat man hier einen neuen Beweis, 
daß heutzutage die Bergleute und andere Arbeiter 
ja nicht minder es ſich erlauben dürfen, Vertrag 
und Abkommen ſtraflos zu brechen, wenn nur die 


9 ſich ruhig zu verhalten. Der „Meſſaggero“ be- nöthige Maſſe ſich daran betheiligt. Dieſer un⸗ meſſer — 1 Broche — Maſchinenö l. Hamburg, 21. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 21. Auguſt, 

12 ſteht darauf, daß Frankreich die ſchuldigen erwartete völlige Stillſtand in der Kohlenförde⸗ Die Verlierer werden aufgefordert, ihr Eigen⸗ Kaffee (Vormittagsbericht.) Good average ＋ 0,52 Meter. — Uuſtrut bei Dr 

— Beamten beſtraſen müſſe, deren Verantwortlichkeit rung in Südwales, von wo weitaus die Mehr⸗ thumsrecht binnen drei Monaten geltend zu] Santos per September 76,75, per Dezember | 19. Auguſt * 0,30 ver — Be. be 

Eis nicht erſt durch eine Unterfuchung feſtgeſtellt zu zahl der Dampſſchiffsgeſellſchaften ihr Heizmate⸗ machen. 3 Rage 174,50, per März 73,50, per Mai 72,50. — Breslau, 19. 8 75 Oberpegel . 5,04 Meter, 

2 werden brauche. Heute Vormittag herrſchte in rial beziehen, hat unter denſelben geradezu eine * Ueber den im geſtrigen Abendblatt bereits] Ruhig. 5 Unterpegel + 0,02 Meter. — Warthe be 

2 der Stadt vollkommene Ruhe; die Straßen boten Panik hervorgerufen, und da die Preiſe dement⸗ kurz gemeldeten Einbruchs ⸗Diebſtahl er⸗ Hamburg, 21. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Poſen, 19. Auguſt, + 0,58 Meter. — Netze 

5 den gewöhnlichen Anblick dar. Die Regierung ſprechend emporgeſchnellt, wird bereits von vielen fahren wir noch, daß derſelbe in der Königſtraße [Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ bei Uſch, 19. Auguſt, + 0,62 Meter. — 

ra hat gleichwohl umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ge- Geſellſchaften die eventuelle Einſtellung der Fahr: | belegenen Privatwohnung des betreffenden Schläch⸗]! ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement Weichſel bei Thorn, 19. Auguſt + 3,86 Meter 

* troffen; die Piazza Farneſe iſt durch Militär be- ten angekündigt. Aeynliche Schritte beginnen bie- | termeifterg ausgeführt wurde. Die Beute, deren neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt! ſteigend. 
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kamm — Schlüſſel — 1 Zylinderuhr mit Kette 
— 1 Schulmappe mit Büchern — 1 Tiſchtuch 
— 1 Sommer⸗Ueberzieher — 1 Zigarren⸗Etui 
— Noten — 1 Reiſekorb — 1 Sack mit Inhalt 
— 1 Taillentuch — 1 kleine Taſche mit Inhalt 


— 2 Mark — 1 Spaten — 1 Maurerpinſel — 
8 Shlipſe — 1 Armband — 1 Hundehalsband 
— 1 Uhrkette mit Medaillon — 10 Mark — 


Wolle — 1 Opernglas — Uhrkette mit Kompas 
— Hornkuöpfe — Sonnenſchirme — 1 Taſchen⸗ 


proteſtantiſchen Geiſtes ſchließt der erſte Aufruf 


5,00, September 14,85, per Oktober 
13,92 /, per Dezember 13,85. Ruhig. 3 
Wien, 21. Auguſt. Getreibemarku 
Weizen per Herbſt 7,63 G., 765 B 
Frühjahr 8,04 G., 806 B. Roggen pa 
Herbſt 6,62 G., 6,64 B., per Frühjahr 6, 
G., 7, Mais per Auguſt⸗Septem 
en “ 5,11 B. Ha fer per Herbſt 7,03 


Peſt, 21. August, Vorm. 11 Uhr. Br 
duktenmarkt. eizen loko flau, 


aus 1500 Mark in baarem Gelde und Werth⸗ 
papieren. Von letzteren fand man den größeren 
Theil im Keller eines Neubaues der Schallehn⸗ 
ſtraße wieder. . 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Verlauf von Kunſtbutter iſt in 
Deutſchland bekanntlich nur dann gestattet, wenn 
der Verkäufer klar und deutlich die Waare als 
ſolche kennzeichnet, ſo daß nicht der Irrthum 
aufkommen kann, das Produkt ſei natür⸗ 
liche Butter. Was aber mit der verkauften 
Butter in Bäckereien, Reſtaurants und Gaſt⸗ 
häuſern weiter geſchieht, darum kümmert ſich 
Niemand. Ju dieſer Beziehung muß man 
das Vorgehen der Newporker Polizei an⸗ 
erkennen, welche nach einer Mittheilung 
vom Patent⸗ und techniſchen Bureau in 
Görlitz beſtimmt hat, daß in allen Lokalen, in 
denen Speiſen oder mit Butter bereitete Back⸗ 
waaren verabreicht werden, durch Anſchlag deut⸗ 
lich bekannt zu machen iſt, wenn die betreffenden 
Speiſen mit Kunſtbutter hergeſtellt ſind; gegen 
die Nichtbefolgung ſind hohe Strafen angedroht. 
Bei uns in Deutſchland möchte eine ſolche Ver⸗ 
ordnung manchem Wirthe recht unangenehm ſein. 

Speyer, 18. Auguſt. (6. Generalver⸗ 
ſammlung des evangeliſchen Bundes und Grund⸗ 
ſteinlegung am Baue der Gedächtnißkirche.) „Dies 
Gotteshaus ſoll als das gemeinſame Werk aller 
Proteſtanten der Erde den ſpäteſten Geſchlechtern 
noch davon Zeugniß geben, wie die Proteſtanten 
aller Länder, aller Zungen und aller Konfeſſionen 
an der Geburtsſtätte ihres Namens zum heiligen 
Bruderbunde ſich die Hand reichten und ſich 
einig wiſſend in der Hauptſache, allen Hader ver⸗ 
geſſend, einträchtig dem ein Haus bauten, vor dem 
ſie als dem Einen Herrn in Einem Glauben die 
Kniee beugen.“ Mit dieſen Worten e 


* 


— 


6,70 B 
Auguſt⸗September 4,72 G., 4,73 B., per M 
Juni (1894) 5,07 G., 5,08 B. Kohlraps 
Auguſt⸗September 16,13 G., 16,25 B. — 
Wetter: Heiß. f 
London, 21. Auguſt. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 12. bis zu 
18. Auguſt: Engliſcher Weizen 902, fremder 
84 886, engliſche Gerſte 219, fremde 38 27 
engliſche Malzgerſte 19 871, fremde 580, engliſcher 
Hafer 548, fremder 54533 Orts, engliſch 
Mehl 13 877, fremdes 55 162 Sack und 200 Fa 
Glasgow, 21. Auguſt, Vormittags 
Uhr 5 Minuten. Noheiſen. Mixed numbe 
warrants 43 Sh. 1 d. Feſt. a 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Thorn, 21. Auguſt. Nach einer von maß! 
gebender Seite hierher gelangten Mittheilung 
findet die große Feſtungsbelagerung, welche in det 
zweiten Hälfte des Monats September vorgenom⸗ 
men werden ſollte, nicht ſtatt. c 

Fulda, 21. Auguſt. Entgegen allen in den 
letzten Tagen verbreiteten Nachrichten tritt die 
Biſchofskonferenz morgen hier zuſammen. 

Wien, 21. Auguſt. Wie nachträglich gemel⸗ 
zur Erbauung der Gedächtnißkirche der Proteſtation det wird, fanden anläßlich der Vorfeier des 
von 1529, und das Echo, das er, bald ſchwächer, Kaiſers Geburtsfeſtes in Pilſen ebenfalls Demon 
bald ſtärker, je nach dem Laufe der weltbe⸗ ſtrationen ſtatt. Während das dortige Schlltzen⸗ 
deutenden Ereigniſſe der letzten Jahrzehnte, fand, korps die Volkshymne anſtimmte, wurde geziſcht 
hat den Hau⸗Verein ſtark gemacht, die 6. General und gejohlt und die Volksmenge widerſetzte ſich 


Verſammlung des evangeliſchen Bundes nebſt der 5 
General Verſammlung 3 Arbeiter⸗ den nothwendig gewordenen Verhaftungen durch 
thätlichen Widerſtand, ſo daß die Wache von der 


Vereine Deutſchlands in die alte, rheiniſche 

Todtenſtadt der deutſchen Kaiſer zu laden. Es blanken Waffe Gebrauch machen müßte. 

gilt das alte Bekenntniß, das vor vierthalb Jahr⸗ Peſt, 21. Auguſt. Nach Privatmeldungen 
breitet ſich die Cholera in den uugariſchen 


geſchichtichen dr Väter ablegten. Was 1 85 A 

eſchichtlichen Ereigniſſen ſeitdem durch die We 5 g ; g 

3 5 — und au gie it, ur mehr als Grenz⸗Komitaten in beunruhigender Weiſe aus. 
Die Behörden laſſen es an Energie fehlen. Ein 

Ein von einem galiziſchen Arzt an die Statt⸗ 


Speyer davon Zeugniß giebt —, hat nichts 
ändern können an der wahrhaft proteſtantiſchen 

halterei abgeſandtes Telegramm wurde vom un⸗ 
gariſchen Telegraphen⸗Amt einfach konfiszirt. 


Freiheit unſeres Chriſtenglaubens, an dem edlen 
Venedig, 21. Auguſt. Auch hier haben wie 


Eifer, mit dem ſich trotz mannigfacher Viel⸗ 
ſpältigkeit alle freudig zum Gemeinſamen be⸗ 

in anderen großen Provinzſtädten geſtern anti⸗ 
franzöſiſche Demonſtrationen ſtattgefunden. Durch 


kennen. Im Vordergrunde der Entwickelung des 
die Straßen zogen große Volkshaufen unter dem 


evangeliſchen Lebens ſteht zur Zeit eine Reihe 
kirchlicher Vereine, deren Kern der evangeliſche 

Rufe: „Tod den Franzoſen! Es lebe die Tripel⸗ 
Allianz!“ 


Bund iſt. Es iſt darum nicht unbillig, daß er 
ſeine Generalverſammlung verknüpft mit der 
Grundſteinlegung am Baue der Gedſächtnißkirche, 
daß vor allen er die Hand reicht bei einem Treu⸗ 
London, 21. Auguſt. Nach telegraphiſchen 
Mittheilungen aus Saltillo (Mexico) hat daſelbſt 
heute eine Schlacht zwiſchen den Aufſtändiſchen 
und den Regierungstruppen ſtattgefunden, in wel! 


und Friedenswerke der evangeliſchen Welt. Am 
Tage ver Grundſteinlegung wird aller kleinliche 

cher auf beiden Seiten viele Todte und Verwundete 
zu verzeichnen ſind. 


Zwiſt der Evangeliſchen, der mehr ein Zeichen 
ihrer ſelbſtgewollten Entwickelung denn eine Folge 
zwieträchtigen Sinnes iſt, verſtummt ſein, und 

London, 21. Auguſt. Die Preſſe nimmt bb 
jetzt von dem italieniſch⸗franzöſiſchen Zwiſchenſalf 
wenig Notiz, nur „Daily News“ warnt die Itaz 


aller Blicke werden mit neuen 535 
auf das Werk des Gedächtuiſſes der Proteſtation 
liener davor, einen lokalen Konflikt zu einem 
internationalen Ereigniß aufzubauſchen. 1 


ich 
5 Tauſende werden zugegen ſein. Hundert⸗ 
Kopenhagen, 21. Auguſt. Der Ankunft 


tauſende aus aller Welt ſtehen hinter ihnen. 
Möge der Geiſt der Alten, der in dieſen Tagen 
lebendig zu uns ſpricht, getreulich auch für die 
künftigen Geſchlechter in fruchtbarer Entwickelung 

des Zaren wird zum 25. Auguſt entgegengeſehen 
mehrere ruſſiſche Geheimpoliziſten ſind zur Unter 
Faß ſtützung der hieſigen Polizei bereits hier eing 
— ſtroffen. Morgen werden die Vertreter der ruſſt 


erhalten bleiben, ſtark zu Werken des Friedens und 
ſchen politiſchen Polizei in London und Paris hi 
erwartet. 


der Gemeinſamkeit. 

Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 21. Auguſt. Spiritus loko ohne 
50er 52,10, do. 70er 32,40. — Still. 

Belgrad, 21. Auguſt. Die Stupfchting 
wurde heute vom König durch eine Throne 
geſchloſſen, in welcher den Abgeordneten für das 
Vertrauen gedankt und die Hoffnung ausgeſpr 
chen wird, daß durch die ſanktionirten Handel 

verträge und die beſchloſſene Einführung der Mo⸗ 


Wetter: Heiß. 
Magdeburg, 21. Auguſt. Zuckerbericht. 
nopole ſich die wirthſchaftliche und finanzielle Lage) 
des Landes kräftigen werde. 
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Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
Nachprodulte exkl. 75 Proz. Rendement 13,00. 
Still. Brod⸗Raffinade J. —. Brod⸗Raffinade ll. 
—.—. e . Raffinade mit Faß —, 
Gem. Melis I. mit Faß geräumt. Geſchäftslos. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Auguſt 15,00 G., 15,15 B., ver Sep⸗ 
tember 15,00 bez., 15, „ per Oktober 
14,05 bez. u. B., per November⸗Dezember 13,90 
bez. u. G. Stetig. 

Köln, 21. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,75, 
do. fremder loko 17,75, per Auguſt —.—, per 
November —,— Roggen hieſiger loko 15,50, 
do. fremder loko 17,75, per Auguſt ——, per 
November —,.—. Hafer hieſiger loko 19,75, 
do. fremder loko 17,75. Rüböl loko 52,00, per 
Reiß 50,80 Br., per Mai 51,30. — Wetter: 
Heiß. 
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Wetterausſichten 


für Dienftag, den 22. Auguſt. 
Zunächſt ſehr warmes und ſchwüles Wetter 
mit auffriſchenden ſüdweſtlichen Winden; nachher 
Gewitterregen und Abkühlung. 


Waſſerſtand. . 
Elbe bei Dresden, 19. Auguſt, — 


wen 


> 


1,61 


. 


Im Riedhof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 


2) 
Zweites Kapitel 

Es war ein gar einfaches Begräbniß geweſen, 
von welchem Reinhold Forſter mit ſeinen Nach⸗ 
barn jetzt wieder in die öde Behauſung zurück⸗ 
kehrte. Ein kleines Gefolge nur, das aber den 
Vorzug beſaß, aus wirklichen Leidtragenden zu be⸗ 
ſtehen. Der Pfarrer hatte zwar keine lange, doch 
eine aus dem Herzen kommende Rede gehalten, 
worin er der treuen Mutterliebe, ihrem anfopfern⸗ 
den Fleiße und der tadelloſen Lebensführung der 
Todten das gebührende Lob ſpendete. Er ver⸗ 
mochte auch nur von den letzten zehn Jahren ihres 
hieſigen Aufenthalts zu reden, da er von ihrer 
früheren Vergangenheit nichts weiter wußte, als 
daß ſie hier mit ihrem zwölfjährigen Sohn als 
Wittwe von auswärts zugezogen ſei, ſich redlich 
mit ihrer Hände Arbeit durchgeſchlagen und 
ihrem Knaben einen höheren Schulunterricht er⸗ 
möglicht habe. Sie war eine ſehr geſchickte Kleider⸗ 
macherin geweſen, hatte ſich auch bald eines ge⸗ 
wiſſen Rufes erfreut, doch ihre kleine Wohnung 
und einfache Lebensweiſe beibehalten, um die 
Mittel für die Zukunft ihres Knaben zu erſparen. 
Reinhold war ein ebenſo begabter als fleißiger 
Schüler, doch ſollte die Mutter nicht die Freude 
erleben, ihn als Arzt zu ſehen, was ihr ver⸗ 


ſtorbener Vater geweſen, weil all' fein Sinnen und] nicht hineinpaßte. 


Denlen, feine ganze Neigung ſich der Chemie zu⸗ 
wandte. 


Stettin, den 17. Auguſt 1893. 


Bekanntmachung. 
betreffend den Schluß der öffentlichen 
Impfungen im Polizei⸗Bezirk Stettin 

für 1893. 

Um Denjenigen, welche bisher ihre impfpflichtigen 
Kinder zur Impfung nicht geſtellt haben, Gelegenheit 
zu geben, der geſetzlichen Pflicht zu genügen, ſind noch 
nachſtehende Impftermine anberaumt, zu welchen zu 
geſtellen ſind: 

Die im Jahre 1892 hierſelbſt geborenen Kinder in 
demjenigen Impfbezirke, in dem fie geboren, ferner 
die früher geborenen und ſämmtliche von anderen 
Orten hier angezogenen zur Erſtimpfung a 


„Das Erbtheil ſeines Vaters,“ hatte ſie 
trauernd ſich geſagt, „was kann der arme Junge 
dafür, es liegt ihm ins Blut.“ 

Als ihre Kundſchaft größer wurde und ſich 
bald auch in vornehme Kreiſe erſtreckte, rümpften 
dieſe über ihre erbärmliche Wohnung die Naſen, 
ja, fie erſuchten fie geradezu, ſich eleganter eimzu⸗ 
richten und menſchenwürdiger zu wohnen, was 
eine Frau mit ihrer Bildung ſich ſelber 
ſchuldig ſei. 

Frau Forſter hatte nur ein Achſelzucken dafür, 
ihre Wohnung genüge ihr ebenſo wie die Nach⸗ 
barſchaft, welche aus einfachen und ehrlichen 
Menſchen beſtehe. Sie könne nirgends billiger 
wohnen und ſei genöthigt, das baare Geld für 
ihren Sohn und ihre eigene Zukunft zu ſparen. 

Die Frau verſtände ihre Zeit nicht, wie man 
hier auch entrüſtet meinte, da es heute hauptſäch⸗ 
lich nur auf die Außenſeite, auf elegante Aus⸗ 
ftattung und feine Wohnung ſelbſt für eine 
Schneiderin ankomme, ſie werde ſich niemals zu 
einer rechten Bedeutung emporſchwingen und ſo 
weiter. — Man ließ aber doch trotz alledem weiter 
bei ihr arbeiten, ſparte ihr aber dafür die Wege 
nicht, weil man unter dieſen Umſtänden nicht zu 
ihr gehen konnte und wollte. 5 k 

Frau Forſter hatte in der That ihre Zeit 
nicht begriffen, was ſelbſt ihr Sohn, der fie faſt 
abgöttiſch liebte, im Stillen einſah, da feine fein⸗ 
erzogene, gebildete Mutter in dieſe Umgebung 
Als er ſie ſpäter einmal liebe⸗ 
voll darauf hinwies, erſchrak ſie und fragte ihn 


nur einzig dabei an ſie gedacht habe. 

„Nur Deinetwillen würde ich mich in jene 
Kreiſe wieder hineinwagen, mein Sohn!“ meinte 
ſie dann unruhig, „obwohl ich mich vor jene 
Menſchen ganz unſagbar fürchte. — Du ahnſt 
es nicht, was ich durch ihre Bosheit gelitten und 
verloren habe. O, es wäre mir ſo lieb, wenn 
dieſe vornehmen Damen mit ihrer Arbeit ganz 
fortblieben, jeder Weg zu ihnen iſt mir ein Augſt⸗ 
und Marterpfad. — Ich würde am liebſten nur 
für die ärmere Klaſſe arbeiten.“ 

Reinhold ſuchte die erregte Mutter zu be⸗ 
ruhigen, konnte aber doch die Bemerkung nicht 
unterdrücken, daß auch in dieſer Klaſſe alle 
niederen Leidenſchaften vorhanden ſeien und daß 
Bosheit, Neid, Falſchheit, Hinterliſt ſich nur gröber 
und offener hier zu äußern pflegten. 

„Mag ſein,“ lautete ihre Antwort, „ich aber 
habe hier in dieſem Hauſe nur Theilnahme und 
Achtung gefunden und inmitten all' ſeines rohen 
Lärms ruhig aufathmen können.“ 

Mit dieſem mütterlichen Ausſpruch war das 
Kapitel der Wohnungsſrage für immer geſchloſſen 
worden. Reinhold, der nach der Konfirmation 
die polytechniſche Schule, welche ſich eines be⸗ 
deutenden Rufes erfreute, beſuchte, um hier Chemie 
zu ſtudiren, vermied es ängſtlich, ſich irgend einer 
Vereinigung anzuſchließen, um nicht genöthigt zu 
ſein, Freunde bei ſich zu ſehen, wozu ihm die 
Wohnung denn doch ganz unmöglich erſchien. 


8 fühle, was er entschieden verneinte, weil er 


von merken zu laſſen, um ſie nicht auf's neue 
aufzuregen, und zu ängſtigen, obwohl es ihn tief 
betrübte, daß ſie dem jetzt erwachſenen Sohn 
ſo wenig Vertrauen ſchenkte, und ihm den eigent⸗ 
lichen Grund ihrer Zurückgezogenheit, welche an 
Menſchenſcheu ſtreifte, beharrlich verſchwieg. Er 
wußte von ihrer Vergangenheit nur ſoviel, daß 
ſein Vater Profeſſor der Chemie an irgend einer 
Hochſchule geweſen, dann eine wiſſenſchaſtliche 
Reiſe nach dem Orient unternommen habe und 
dort geſtorben und begraben worden ſei. Er, 
Reinhold, konnte ſich ſeiner nicht mehr erinnern, 
da er noch ganz klein, erſt drei Jahre alt geweſen 
war, als das grauſame Geſchick ihm den Vater 
entriſſen hatte. Die Mutter war alsdann mit 
ihm nach ihrer Heimath, einer kleinen Provinz⸗ 
ſtadt gezogen, um dort bei ihren noch lebenden 
Eltern zu wohnen, weil der verſtorbene Gatte ihr 
kein Vermögen hinterlaſſen hatte. Nach acht Jahren, 
als jene ebenfalls geſtorben waren, kam ſie hierher 
in dieſe fremde Stadt, wo ſie weder Verwandte 
noch Bekaunte beſeſſen hatte und mit ſehr geringen 
Mittelu ſich erſt eine ganz neue Exiſtenz hatte 
gründen müſſen. 

Die Arme mochte aus dieſen zwingenden 
Gründen auch wohl ihre ſchöne Einrichtung ver⸗ 
kauft, nur das Allernothwendigſte zurückbehalten 
und deshalb dieſe kleine obſeure Wohnung ge⸗ 
miethet haben. 

Reinhold Forſter ſaß, als er von dem Be⸗ 
gräbniß der Mutter zurückgekehrt war, in der 
Wohnſtube und ließ die Vergangenheit an ſeinem 
geiſtigen Auge vorüberziehen. Welche Summe an 


angſtvoll, ob er ſich hier unglücklich und niederge⸗ Doch hütete er ſich, der Mutter das Geringſte da⸗ 


Oderſtraße, Peterſtlienſtraße, Reifſchlägerſtr., Schulzen⸗ 
ſtraße 15—31, Schweizerhof, Splittſtraße, Stein⸗ 
ſtraße, Unterwiek. 5 4 

Wiederimpfung der noch nicht geimpften Kinder 
aus der Ottoſchule, Mädchenſchule Kloſterhof 10 und 
Miniſterialſchule. 

Mittwoch, den 6. September d. I., 
Nachmittags 5 Uhr: 
Beſichtigung der am 30. Auguſt d. J. Geimpften 

und Wiedergeimpften. 


IV. Impf bezirk. 
Impfarzt: Herr Dr. Minks. 


geſtellenden in dem Impfbezirke, in dem ſie a 

wohnen, die impfpflichtigen Schulkinder in dem Impflokal: 

Sale ae Weldem bie von ihnen beſuchte] Schule Roſengarten 19 (Ecke der 
Bezüglich ſolcher Kinder, welche wegen Krankheit nich! Magazinſtraße). 


geimpft werden konnten, oder welche im Jahre 1893 
privatim geimpft find, ohne daß Piel —.— Impf⸗ 
arzte ꝛc. bisher angezeigt iſt, muß von den ver⸗ 
pflichteten Eltern 2c. dem zuſtändigen Impfarzte im 
öffentlichen Impftermine durch ärztliches Atteſt die 
Krankheit, bezw. durch den Impfſchein die privatim er⸗ 
folgte Impfung nachgewieſen werden. 


Die Impfungen geſchehen unentgeltlich. 
Zuwiderhandlungen werden nach $$ 12 
und 14 des Reichs⸗Impfgeſetzes mit Geld⸗ 
ſtrafen bis zu 50 Mark oder Haft ge⸗ 
ahndet. 


I. Impf bezirk. 
Impfarzt: Herr Dr. Freund. 
Erſtes Impflokal: 

Schule Gertrudkirchhof 3—4. 
Mittwoch, den 30. Auguſt d. Is., 
Rs ; . 5 Uhr: 5 
holm, Bodenberg, Barniitenhe, Barnett, Br 
dem Parnitzthor, Schiffbaulaſtadie, Speicherſtraße, große 


Laſtadie, Gertrudkirchhof und 
Wiederimpfung der Schülerinnen der Gertrudſchule. 


Mittwoch, den 6. September d. Is., 
Nachmittags 5 Uhr: 
Beſichtigung der am 30. Auguſt Geimpften reſp. 

Wiedergeimpften. 


Zweites Impflokal: 
Schule Wallſtraße 32—33. 
Mittwoch, den 30. Auguſt d. J, 


Mittwoch, den 30. Auguſt d. Is., 
Nachmittags 4½ Uhr: 


Impfung der bisher noch nicht geimpften Kinder] Fichteſtraße, Friedebornſtraße, 


aus der Aſchgeberſtr., Auguſtaſtr. 13 u. 48, Breitenſtr., 
gr. Domſtraße, kl. Domſtraße, Fuhrſtraße, Jakobikirch⸗ 


hof, Johannishof, Königsplatz, am Königsthor, Kohl⸗] hofſtraße, Preußiſchenſtraße, 
markt, Louiſenſtraße, Marienplatz, Mönchenſtraße, Papen⸗ und 50, Scharnhorſtſtraße, 


Wiederimpfung der Schüler und Schülerinnen der 
Oberwiekſchule, Galgwieſen⸗Knabenſchule, 14. Gemeinde⸗ 
ſchule Verbindungsſtraße 1, 13. Gemeindeſchule Pom⸗ 
merensdorferſtraße 25. = 

Mittwoch, den 6. September d. J., 
Nachmittags 5¼ Uhr: 

Beſichtigung der am 30. Auguſt Geimpften und 

Wiedergeimpften. 


. Ra RE 
VIII. Impfbezirk. 
Impfarzt: 
Herr Dr. Heidenhain. 
Impflokal: 
Barnimſchule (Scharnhorſtſtr. 16). 
Sonnabend, den 26. Auguſt d. I, 
Nachmittags 5½ Uhr: 

Impfung der Kinder aus der König⸗Albertſtraße, 
Auguſtaſtraße (weſtlich vom Königsthor), Arndtſtraße, 
Bismarckſtraße, Blücherſtraße, Bogislavſtraße 1—9 und 
44 bis zu Ende, Deutſcheſtraße, Eliſabethſtraße Nr. 
1—21 und 56 bis zu Ende, alten Falkenwalderſtraße, 
1 ⸗Karlſtratze, 
Gneiſenauſtraße, Greifenſtraße, J⸗Platz, Kantſtraße, 
Karkutſchſtraße, Kronprinzenſtraße, Moltkeſtraße, Petri: 
Roonſtraße 1, 2, 24a, 2 


Schillerſtraße, 


ſtraße, Paradeplatz, Pelzerſtraße (Schloß⸗ und Münz⸗ Dreieck, Turnerſtraße 31—40, Werderſtraße 1— 26 und 


hof), gr. Ritterſtraße, kl. Ritterſtraße, Roßmarkt, 64 bis Schluß. 


Roßmarktſtraße, Schuhſtraße, Schulzenſtraße 1—14 
ip Spitzgaſſe, Wallgaſſe, gr. Wollweberſtraße, 


tl. Wollweberſtraße. 


Wiederimpfung der noch nicht geimpften Kinder aus 
dem Marienſtifts⸗Gymnaſium, der Eliſabeth⸗Mittelſchule, 
ſtädtiſchen höheren Töchterſchule Mönchenſtraße 32—33, 
Johannishofſchule Johannishof 1 e Töchter⸗ 
ſchule gr. Ritterſtraße 6, höheren Töchterſchule Roß⸗ 
marktſtraße 8, gehobenen Töchterſchule gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 59, höheren Töchterſchulen große Wollweber⸗ 
ſtraße 46 und 54. 

Mittwoch, den 6. September d. J., 

Nachmittags 4½ Uhr: 

Beſichtigung der am 30. Auguſt Geimpften. 


W. Impfbezirk. 
BEE Impfarzt: 
Herr Dr. Burmeister. 


Impflokal: 
Krekowerſtraße 37. 


Mittwoch, den 30. Auguſt d. J., 
Nachmittags 4 Uhr: 


Wiederimpfung der Schüler und Schülerinnen des 
König⸗Wilhelm⸗ Gymnasiums, des Schiller Real⸗Gym⸗ 
naſiums, der Barnimſchule, höheren Töchterſchule Kron⸗ 
5 21, der höheren Töchterſchule Auguſta⸗ 
traße 54. 


Sonnabend, den 2. September d. Is. 
Nachmittags 5½ Uhr: 
Beſichtigung der am 26. Auguſt Geimpften und 

Wiedergeimpften. 2 * 
Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Frhr. v. Müllessem. 
an Stettin, den 19. Auguſt 1893. 
Bekanntmachung. 


An Mittwoch, den 23. Auguſt Nachmittags 


23 Kaveln altes Holz, 
8 Stück alte Oderpfähle, 
ca. 2000 kg altes Schmiedeeiſen 
meiſlbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, 
Käufer hiermit eingeladen werden. 


Der Magtitrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 


won Tapezierer-u.Decorateur-Innung. 


Stettiner 


DISIN-L.SIAI-VEIEIN 


eingetragene Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht. 


Die zweite diesjährige ordentliche General⸗Verſamm⸗ 
lung findet am Dienſtag, den 29. Auguſt a. c., Abends 
8 Ühr, im kleinen Saale des Börſenhauſes hier ſtatt. 

Täges⸗Ordnung: 

1. Geſchäftsbericht. 2 Fer 

2. Bericht des Aufſichtsrathes über die Nevifion 
der Bilanz, ſowie Antrag auf Vertheilung des 
Reingewinnes aus dem 1. Halbjahr 1893 und 
Ertheilung der Decharge für den Vorftand. 

3. Beſchlußfaſſung über den Reviſionsbericht des 
gerichtlich beftellten Reviſors. (§ 61 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 1. Mai 1889.) } 

Der Zutritt zu dieſer Verſammlung ift den Ver⸗ 
einsmitgliedern uur gegen Abgabe einer Ein⸗ 
trittskarte geſtattet. 

Die Eintrittskarten find von morgen ab 


5 gegen Vorlegung des Guthabenbuches in unſerem 
Schillerplatz, Contor, Moltkeſtraße 3, in Empfang zu nehmen. 


Ebendaſelbſt iſt die Aufſtellung der Bilanz, ſowie 
des Gewinn⸗ und Verluſt⸗Contos einzuſehen. 


Stettin, den 20. Auguſt 1893. 
Der Vorſtand. 


A. Leese. Ehrlieh. Sehwedler. 
Noagek. Georgi. 


Schützen-Verein 
Stettiner Buchdrucker 


Sonntag, den 27. Auguſt er.: 


Ausfahrt nach Glienken. 
Abfahrt präziſe 1 Uhr Mittags vom Dampfſchiffs⸗ 

bollwerk mit dem Dampfer „Neptun“. 
Fremde, durch Mitglieder eingeführt, können theil⸗ 


d. J., Nach 
4 Uhr, ſollen auf dem Stadtbauhofe auf der Silberwieſe nehmen. Billets find. vorher bei ſämmilichen Vorſtands⸗ 


mitgliedern zu haben. 
Der Vorſtand. 


Wir erfüllen die traurige Pflicht, den am Sonnabend 
eingetretenen Tod des Kollegen Herrn Gustav 
Mohrenberg zur Anzeige zu bringen. 

Seit einer Reihe von Jahren Mitglied des Vorſtan⸗ 
des, war er ſtets beſtrebt, ſich dem Allgemeinwohl der 
Kollegenſchaft zu widmen und deren Freunſchaft und 


Sorgen, Entbehrungen und Opfern aller Art, ae 
raſtloſer Arbeit und ſchlafloſen Nächten hatte das 
Leben der dahingeſchiedenen Mutter zu verzeichnen 
von welcher man mit dem Dichter ſagen durfte: 
„Sie ruhte nimmer!“ 


„O, meine Mutter,“ murmelte der junge 
Mann, der erſt jetzt die ganze Größe ſeines Ver⸗ 
luſtes zu empfinden ſchien, „Du warſt eine Heldin, 
haſt Dich für mich geopfert. Doch weshalb hab' 
ich es geduldet, weshalb nicht gearbeitet im 
Schweiße meines Angeſichts als Handwerker oder 
Lohnſchreiber, um Dir die furchtbare Laſt, welche 
Dich ins Grab gezogen, zu erleichtern? O, ver⸗ 
gieb Deinem unwürdigen Sohn, mein Herzens⸗ 
Mütterlein!“ ſchluchzte er wild auf, „ich dachte 
nur an mich ſelber, folgte meiner Neigung, meiner 
Leidenſchaft für deu koſtſpieligen Beruf, mußte 
ſogar als Einjähriger dienen, während Deine 


ſchwachen Hände Alles erarbeiteten, um mir die 


Bahn zur Höhe des Lebens zu ebnen. Ich bin 
Dein Mörder — ich!“ 

Er ſchlug beide Hände vor's Geſicht und 
weinte wie ein Kind. Nach und nach erſt be⸗ 
ruhigten ſich die Wogen des furchtbaren Schmerzes, 
und haſtig trocknete er ſeine Thränen, als es leiſe 
llopfte. 

Auf ſein „Herein“ öffnete ſich die Thür, die 
Nachbarin trat auf die Schwelle. 


(Fortſetzung folgt.) 


ä —— — 6mRꝛꝑᷓ— nn — 


Feinſte Molkerei⸗Tafelbutter, 
hochf. Süßrahm⸗Margarine, 
echten Schweizer Käſe, 
echten alten Holländer, 
pikanten Limburger, 
ſowie Tilſiter Fett-Käſe 


empfielt 
Hermann Linde, 


Falkenwalderſtraße 115. 


E Neueſte Mode! E 


oldeürtel 


empfiehlt in reicher Auswahl 


PB. @rassmaunn, 
Kohlmarkt 10, 


Zur Einsegnung 


aussergewöhnlich billig: 
Schwarze u. farbige Cachemires, 
Robe 6 Meter 5,40 % u. 6,00. 
Schwarzegemust Stoffe, 
reine Wolle, Robe 7,50 u. 8,00. 
Weisse gestickte Roben, 
neueste Dessins, 4,50, 5,00 u. 6,00, 
Seidene Shawls 4,00 u. 5,00. 
Cachemirs-Shawls 2, 3, u. 4.00. 
Weisse Unterröcke mit Stickerei, 
Flanell-Röcke mit Handlanguetten 
in allen Farben 3,00 u. 4,00. 
Wäsche jeder Art: 
Damen-Hemden mit und ohne Besatz 
aus besten Stoffen, 1,00, 1,25 u. 1,50. 
Damen - Beinkleider und Jacken, 


Oberhemden, Kragen, Manschetten, Chemiseits 
aus bestem Leinen, 


un 


22 3 dt neue Königstraße, Krautmarkt, Langebrückſtr 


Nachmittags 5½ Uhr: 
Impfung aller noch rückſtändigen Kinder von Alt⸗ 
dammerſtraße, Central Güterbahnhof, Breslauer Bahn⸗ 
hof, Breslauerſtr., am Dunzig, Eiſenbahnſtraße, Franz⸗ 
Wieſe, Holzſtraße, Holzmarktſtraße, Jungfernberg, 
Kirchenſtraße, Pladrinſtraße, Maſche's Inſel, Marien⸗ 
ſtraße, rechtes Oderufer, Moſes Wieſe, Piepenwerder, 
Poll's Wieſe, Sellhausbollwerk, Siedereiſtraße, Schwerin⸗ 
ſtraße, Waldow's Hof, Wallſtraße, Wieſenſtraße, Waſſer⸗ 
ſtraße, Zachariusgang, Zimmerplatz und 
iederimpfung der noch rückſtändigen Schüler 
aus der 7. Gemeindeſchule Wallſtraße 33 und 9. Ge⸗ 
meindeſchule Wallſtraße 32. 
Mitwoch, den 6. September d. J., 
Nachmittags 5½% Uhr: 
Beſichtigung der am 30. Auguſt Geimpſten reſp. 
Wiedergeimpften. 


© 2 

II. Impfbezirk. 
Impfarzt: Herr Dr. Boeck. 

a Impflokal: 
Töchterſchule Eliſabethſtraße 52. 
Mittwoch, den 30. Auguſt d. J., 

Nachmittags 4 Uhr: 

Impfung der bisher noch nicht geimpften Kinder aus 
der Albrechtſtraße, Artillerieſtraße, Bellevueſtraße 56—68, 
Bergstraße, Charlottenſtraße, Eliſabethſtraße 22—55, 
W —— be Kürchplat, Binden Jo- 

raße, Karlſtraße, Kirchplatz, Lindenſtraße, Maga⸗ 

Fe eee Mühlenbergſtraße, Paff — 2 


Roſengan Schü 5 fe 
„neuen z chlitzengartenſtraße, Schulſtraße, Viktoria⸗ 
m bee 1—4 und 18-20, Wilhelmſtraße. 


. e aus dem I. der Br noch 8 9 
ſchule in der Paſſau mnaſium, Knaben⸗Bürger⸗ 
ſchule, Friedrich Wilhelm dienen Mädchen⸗Mittel⸗ 
Schule Roſengarten 19, Knaben dmnaſium, katholiſchen 
bis 16, Provinzial Taubſtummenanffaft Ebrgarter 15 
und Louiſenſchule Eliſabethſtraße 48, liſabethſtr. 36 
Mittwoch, den 6. September d. J 
74 


Nachmittags 4 Uhr: 


Beſichtigung der am 30, Auguſt Geimpft 
Wiedergeimpften. a 


III. Impf bezirk. 
Impfarzt: 
Herr Dr. Mleingünther. 


Impflokal: 
Bürgertöchterſchule Kloſterhof 10. 


Mittwoch, den 30. Auguſt d. J., 
Nachmittags 5 Uhr: 

8 Impfung der bisher noch nicht geimpften Kinder aus 
er Baumſtraße, Beutlerſtraße, Blumenſtraße 14—16, 
ollwerk, Fiſcherſtraße, Fiſchmarkt, Frauenſtraße, 
uſtav⸗ Adolphſtraße, Hagenſtraße, Heiligegeiſtſtraße, 
n eiligegeiſtthor, Heumarkt, Heumarktſtraße, Hünerbeiner⸗ 

fr e, Junkerſtraße, Kloſterhof, Kloſterſtraße, Königs⸗ 


Gert Leopold, am Logengarten, Mittwochſtraße, Mön 
Henbrückſlraße, Neuermarkt, großen Oderſtraße, kleinen 


Impfung der Kinder aus der Alleeſtraße 1—84, 
Arndtplatz, Bellevneſtraße 1—6, Beringerſtraße, am Ber: 
liner Thor, Bismarckplatz, Bogislaoſtraße 10—43, Falken⸗ 
walderſtraße Burſcherſtraße, verlängerten Friedrichſtraße 
1—11, außer 10a —102 (nördlich), Grünſtraße, Hohen⸗ 
zollernſtraße, Krekowerſtraße, Kurfürſtenſtraße, Labora⸗ 
torium bei Torney, Philippſtraße, Pionierſtraße, Quer⸗ 
ſtraße, Roonſtraße 20 — 24, Saunierſtraße, Sternbergitt,, 
Stoltingſtr., Alt⸗Torney, Turnerſtraße 1—30 und 41—62, 
Neuen Wallſtraße 5—17 (vom Berliner Thor bis Fried- 
richſtraße), Werderſtraße 2757. 

Wiederimpfung der Schüler und Schülerinnen des 
Töchterpenſionats und höheren Mädchenſchule „Friedens⸗ 
hof“ Alleeſtraße 84, der Provinzial⸗Blindenanſtalt 
Turnerſtraße 13—14, der 15. Gemeindeſchule Turner⸗ 
ſtraße 12, der 16. Gemeindeſchule Krekowerſtraße 37, 
Stift Salem 

Mittwoch, den 6. September d. J., 


Nachmittags 4 Uhr: 


tigung der am 30. Auguſt d. J. Gei 22 D ee ee 
aud Wicker 3. Geiste Teseler's Zahnatelier, 


WI. Impfbezirk. 
Impfarzt: 
Herr Kreis⸗Phyſikus Dr. Schulze. 
1 Impflokal: 
Grünhofſchule Pölitzerſtraße 60. 
Sonnabend, den 26. Auguſt d. J., 
Nachmittags i K 
Kinder aus den Anlagen, Birkenallee 
ehe Derfflingerſtraße, Elyſium⸗ 
ſtraße, Feldſtraße 1— 5, Gartenſtraße, Gieſebrechtſtraße, 
Grabowerſtraße, Grenzſtraße, Grünhofer⸗Steig, Sage 
bergſtraße, Heinrichſtraße 1—14, 19—20, 40-58, 
Kronenhoſſtraße, Kuczeſtraße, Löweſtraße, Olleasſtraß⸗, 
Neuenſtraße 15—16, Pölitzerſtraße, Prutzſtraße, 
Taubenſtraße, Warſowerſtraße 1—8, Zabelsdorferſtraße 


442. ; 
Wiederimpfung der Schüler und Schülerinnen der 
18. Gemeindeschule Pölitzerſtraße 60, der 17. Gemeinde⸗ 
ſchule Lucasſtraße 3, der Bugenhagen⸗Knaben⸗ und 
Bugenhagen-Mädchenſchule. 
Sonnabend, den 2 September d. I., 
Nachmittags 4½ Uhr: 
5 Beſichtigung der am 26. Auguſt Geimpften und 
Wiedergeimpften. 


— — — 


VII. Impfbezirk. 
Impfarzt: Herr Dr. Binner. 
Imipflokal: 

Knabenſchule Galgwieſe 7a. 
Mittwoch, den 30. Auguſt d. J., 


Nachmittags 5½ Uhr: 

Impfung derginder aus der Apfel-Allee, Bäckerberg, 
Barnimſtraße, Bellevueſtraße Tee PBerfboflitaße, Ber- 
linerſtraße, verlängerten Friedrichſtraße (ſüdlich) Jürſten⸗ 
ſtraße, Galgwieſe, Hoſpitalſtraße, Jageteufelſtraße, 
Kaſernement der Südbatterie, Körnerſtraße, Lützow⸗ 
ſtraße, Oberwiek, Ottoſtraße, Pommerensdorferſtraße, 
dert Preußen, Sanneſtraße, Schwarzer Damm. Ber: 


bin ungsſtraße und Wärterhaus Nr. 1. 


I «Künſtliche Zähne, Plombiren, Nervtöbten, Zahnziehen. 
TT... ?ðĩöͤ 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Di 8! i : ; 
AH Blank Ehe Sundmug na 1 5 brave Geſinnung ſich zu er⸗ 
8 Soncerthaus, 2 Tr., Eg. 4. Th ir). werben und zu erhalten. - R 
Agen Abend. 8 be Etangeliſctionz⸗Berſaum⸗ 1 ee aa bu dle. lieben Freunde 
fi % 1 f U N . 
en Grams. Jedermann ift freundlichſt Die Beerdigung findet heute Nachmittag 5½ Uhr 


von der Leichenhalle des Pommerensdorfer Kirchhofes 


des Centrainerven 


1 


Nehme am Dienſtag, den 22. d. Mts., aus ſtatt, zu reger Vetheiligung bei_derfelden bittet E * 3 

Mittags meine Praxis wieder auf. 3 b se: — 205 
j eiftli wird angeferti 2 = 332 3 

Dr. Scharf. | e e bn. 22 L. S. 2 Tr. 955 225 2 
8 I Gperfehmaner bes Darienfifis-Gpmnafums w.  31e38 2 8 HIN 
Meine Wohnung mebft Bureau befinder|gacspücekuen zu gekar wäh, Bekl 3 b 58 Se 
ſich jetzt K band 522 32 382228 
Lindenſtr. 26, 1 Tr. Hamburg⸗Amerißaniſche 615 2 Se:2i als 
ee ee Packelfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. A 8 

bis | s Directe Poſtrampfſchiffahrt. 5508750 


Berliner Bratenschmalz, 


5 per Pfund 60 Pfg., 
bei mehreren Pfunden billiger, empfiehlt 


Hermann Linde, 


Falkenwalderſtraße 115. 


Eine Partie 
gebrauchte, gut erhaltene, heile 


Kartoffel : Säcke, 
1 Ztr. Inhalt, a 25 Pfg., 
Ernte und Napspläne, 
Mietenpläne ı. 


Breiteſtr. 6. 11. Sprechſt. 9 —12, 2—6. 


Jahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene. Irich, 
Einſeben kalen 48, ben Kr 


nom 1. Oktober d. J. Breiteſtr. 45, II. 


Das Privat- Nacht: 


E N Zinie 
Stettin Ilew-ork. 
i iſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer ⸗ 
W 55 een renzen, — Nord Amerika ) 


D. Vemetia, Kapt. v. Ba ſſewitz, 23. Auguſt. 
D. Bohemin, „ Schröder, 6. September. 


9 2 Anskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen g 
er Mu Stettin, Unterwiek 7 wie di N äcke 
wach ⸗Inſtitut befindet m * Buser A neue und alte Kornſäcke, N 


Pferdedecken etc. 
empfiehlt billig 
delph Goldschmidt, 
Sad: und Plaufabrik, 
Stettin, Neue Königsſtraße 1. 


Apfelwein 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität, 
erg billigſt in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 


Al 3,50 
F Böh Tiſchlermeiſteru. Leichen ⸗ II. R. F reizderff, 
0 ERB, kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ Breiteſtraße 5 
ſtraßſe 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ch, Blrleiteſtrabhe 2 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. Ff. Frucht⸗Eſſig v. Liter 30 . 


. a Meese Hochfeinen a 
geitjentommifler und Friedfofsgärtner, Kirſch- und Johonnisbeerſaſt, 


i 14e, di Fri „ ſtark in Zucker gelocht, 
Nemitzerſtr Fr ar Friedhof, diesjährige Ernte, per Pfd. 50 . 


zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe, ſowie 10 28 Miederverfänfern "ort Rabatt, bei 
ſetzung und Pflege von Grabhügeln bei billigſter Preis⸗ \ 

berehmung.. ee Fr . 1 55 mann, 
aer = Eiſenbahnſchienen = 
F. & © I¹ U a5 er 9 zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 


i U nden nofferiren billigſt, auch Leihweiſe 
. ie Fr 18. a oe Stettin, Speicherſtr. 29, | bei 


fich vom 1. Muguſt ab|Enersein, Cart a SS. 
DA Jeden Mittwoch 
Turnerſtr. 86, NN Vergnügungsfahrt 
5 er Dampfer „Martha“ 
part. links. er, 18 
Eee x o odenber 
2 Gründl. U. vollſt. Ausbildung Abfahrt 3 Uhr Nachmittags vom ne 
( eit Jahren ſtets in kurz. Zeit (a. 24. Auguſt cr, | bollwerk. 
15 In a user ib“ Schnell ech Schön. Be 
5 Fe Cone eren, Damen u. Jüngl. am 


Iireiben, I b. Wb Koblmartt 10, 2 Tr. 


Cieffiner Handwerker-Verein. 


Donnerſiag, den 24. Auguſt, im Garten des Herrn 


F. Reinke (Marz): 
Großes 
Yokal- und Infenmental-Loncert, 


N S 
ausgeführt von der Bionier-Rapelle * 


a 


? C. Koehn. 


per Pfd. 75 Pf., bei 10 Pfd. 70 Pf., 
Franz Hoffmann, Frauenſtr. 48. 


Alderſeinſten Schlender⸗Honig | 


aa ser Dentfehe Militürdienk-Verficherungs-Anfalt in Hannover. 


Die Hinterbliebenen, 

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23. d. M., Vor: 

mittags 11 Uhr, von der Kapelle des Nemitzer Kirch⸗ 
hofes aus, ſtalt. 


vom VWVestreil, Am Berliner Thor 4. 


er 5 — a E r = m < > : Da re Aer F Frag, re 
Familien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. eee Re EEE SZEEETER D . Guſtav⸗Adolfſtr. 12, 1 Tr., links auch rechts, ſind 770 
1 ae © > “ wi A / 1 3 2 we” N Rs * and au 1 8 D ls, = 
„Geboren: Eine Tochter: Herrn Franz Engelmann 2 A 2 WIN VAYVAYAY AV AVAYAY / Sünde Untezha.tungsbücher. Dill zu wert: Gute Werke 
[Stettin]. — Ein Sohn: Herrn Kantor Koch ——j . Dre — Schwarzer Einſegunngsrock billig zu verkaufen 


Grimmen]. 


Bredow, Carlſtr. 24, Fran Evert. 
1 


Verlobt: Frl. Wendla Heiß mit Herrn Günther x Möbel und Küchengeräth ik a merke 
Seefisch [Stodyolm-Greitswaß]. ER” +. + Möbel und eee Beten 1 
Geſtorben: Herr Guſtav Mohrenberg [Stettin]. — 5 U — ——— — 
Herr Auguft Thiede [Pyritzl. — Fran Lonife Krüger, EEE i 1 a J Zoei große Korbſtühle u. 3 eichne Stühle find zu 
geb. Roloff [Aullam]l. — Frau Anne⸗Marie Seefeldt, 5 ; 5 4 verkaufen Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
geb. Beitz [Strohsdorfl. — Frau Friederike Krüger, PR Bar IE Ein guter Schneid iſch bill tar 
geb. Pers [Wolgait]. — Frau Johanna Haar, geb. f — 8 nnen 


— Mönchenſtraße 4. 


Ahßmus [Swinemünde]. 


wi . 1 gut erh. Wiege iſt billig zu verkaufen 
a “ u Laſtadie, Speicherir. 9. 2 Tr. 
JZahnatelier e 


5) 85 * * 
Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: 


g Hand- U. Ringtaschen, 
4 Gonrierlaschen, 


8 von 3 5 
Stan Nargarethe Hüttner; 
Grüne Schanze 18, parterre. 
| Grosse Pierde-Verloosung zu Baden-Kaden 1 
Das Loos | Gewinne im Wertlie von 180,000! 


> | Mark. Hanpttreffer 20,00 Mark 
Mark 5 ö 
— 1 . Loose a f Mark, 11 Loose für 10 


Marienplatz Nr. 3, I, IL IL Etage 
(vormals Commerzienrath Hressman’sches Haus). 


Ganze Ausſtattungen von 225 Mk. aufwärts in allen Preislagen bis zum koſtbarſten in allen 
gangbaren Holzarten. Lager von Teppichen, Gardinen u. ſ. w. 
5 Uebernahme aller, das Innendecor einer Wohnung umfaſſenden Lieferungen und Arbeiten als: Möbel, 
Möbelſtoffe, Teppiche, Gardinen, Kunſtgegenſtönde, decorative Arrangements. 


11 Lo6se für Mark, 28 Loose für 25 Mk., Kane) 


4® Mark. | und Liste 20 Pfg. versendet 
. A. Schrader, Haupt-Debit, 
Hannover, Gr, Packhofistrasse No, 29. 


Ein Neſtaurant, 


gutgehend, wird per ſofort zu pachten evtl. zu kan 


geſucht. Offerten mit ausführlichen Angaben über Preis, 


Anzahlung pp. an die Expedition d. Ztg., Kirchplatz 
unter „Reſtauraut“ erbeten. . 


Pachtgesellschaft ger 
Mineralwasseranstalt v. Vichy 
Dio einzigen aochten natürlichen 
Mneralwaszer ven 


ICHY 


sind die Seaataguellen 
CELESTINS: der Nierengries, die 
Urinblasenkrankhe iten ; 
GRANDE - GRILLE: leber- und 
Gallenkrankhsiten ; 
HOPITAL: Nag eukrankheiten; 
HAUTERIVE: Magen“ und Urin- 
thei'okrankheiten, 
Den Namen der Quelle auf der Etiquette, 
aufd, Kapsel u. a,d, Pfropfen verlanyen. 
Pastillen mit den ans den Wassern 
gezogenen Salzen zubereitet. 
Natürl. Salzo für Baeder u. für Gotrasnko, 
Hauptniederlage für Deutschland in 
Strassburg bei 
LOUIS DREYFUS, 
48, Krongnüurgerstr., Grüner Bruch 37, 
und in allen guten Apotheken. 


Bremen. 
Schnelldampferfahrten 
l nach Newyoerk 
von 1 und Samstugs, von 


Southampton Mittwochs und Sonntags, 
von Genus via Gibraltar zweimal monatlich, 


Postdampferfahrten 
naeh Ba Itimorch— 
nach Süd amerika B— 

ieee 


von Bremen jeden Samstag, von Ant- 
weren jeden Mittwoch. 


Ostasien — 


2 > — 4 ET El 
v Bremen über ntwerpen,South- 
ampton, Genua. Nenpel alle vier 
Wochen Mittwochs. 


nach Australien B— 
rr 
v‚Bresmen über Antwerpen, South- 


ampion, Genun, Nenpei alle vier 
Wochen, Mittwochs. 


—.— nach 


Nähere Auskunft ertheilt 


Norddeutscher Lloyd, 
Bremen, 
i und 
Mattfeldt & Wriederichs, 
Stettin, Bollwerk 36. 


2 


Grabfrenze 
fertigt als Spezialitä: 
bir Bau- u. Kunſiſchloſſer 


Kloſterhof 3. 
frauko zugeſandt. 


Stargarder 


\orddeutscher Loyd, 


Grabgitter un) 
in Guß⸗ u. Schmiede zaſen 


von 
A. Schwartz, Stettin 


Muſterbücher werden auf Wuuſch 


4 
* 


Koſten⸗Anſchläge gratis. 
Beſuch meines umfangreichen Lagers auch ohne Kauf erbeten. 
Nur feſte Preiſe und daher keine Uebervortheilung. 
Lieferung innerhalb Pommerns und Mecklenburgs franco. 


fen | 
3, 5 


FE 2 


Anker Allerhoͤchſtem Protektorat 


Iniernalionale Jubiläums- artenbau - Ausstellung 1899 


vom 25. Auguſt Leipzig bis 5. September. 


Eintrittspreiſe: den 25.8. 4 Mark, 26./8. 3 Mark, 27/8. 2 Mark und 
folgende Tage 1 Mark. 

Billetbücher à 12 Stück im Vorverkauf 12 Mark bei Herrn Elm. Sauer. 

Samenhandlung, Leipzig, Petersſtraße, Hohmannshof und den 

bekannt gegebenen Verkaufsſtellen. 


Malvorlagen, 
ſowie ſänuntliche Utenſilien in reichſter Auswahl ur 
Aquarell⸗, Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗ 
Bronce⸗, Holz⸗, Holzbrand⸗ u. Email⸗Malerei, 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern, 
* Neue Blechgegenſtäude zum Bemalen, 


* 


Jaeichenutenſilien, 
Bureau: und Luxus⸗ Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſtraße 26 


| 2 Neifſehläger⸗ 
D. Jassmann, r 4 
empfiehlt zur Einſegnung 
Schwarze Kleiderſtoffe, neue aparte Muſer 
in Streifen und Blumen. 
Neinwollene ſchwarze Cachemires in anerkannt beten Fabrikaten. 
Neuheiten von Kleiderſtoffen für den Herbſt 
in großer Auswahl u. den neueſten Farben. 
Gestickte Roben, Stickerei-Unterröcke, Anstands-Röcke. 
Flauell⸗Röcke u. Beinkleider. 
W Chäles in Seide und Wolle. 
Wäſche für Damen, Herren u. Kinder in ſauberſter Aus- 
führung zu billigſten feſten Preiſen. 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 %, 
in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 


E 


N ER 


| ‚Bellhagen in Halbleder zu 2,50 Aa 


er e 6 8 7 5 5 85 ie in Goldſchuilt mit reich verziertem Leder⸗ 
7 desgl. in Goldſchnitt zu 3 , esgl. in Goldſchui 
€ ei fe IE Ni e d E ri a ge desgl. in n pipe: 8 nit zu ge 4 
: goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, esgl. eleganteſte zu 4— 2 2 
A desgl. in reich verziertem 5 zu | desgl. in Sammet von 5 = big h 15 46 

2 t 8— 4 % und 4,50 46, : Hlıtino ohii 
= empfiehlt 7 desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 AMT | Militärgesang ue er 
— 5 u. gelbe Talgkornſeife 15 9 5 Pfd. 18895 e ren in in Calico und Leder bänden. 
beſte ausgetr. Hausſ. 1 a Pfd. 0,35 %, 5 „ 1,65, affian u. Kalbleder mit neuen 8 RT 

& 5 ; 7 I a, 0,25 H. 5 „ 1109, Auflagen zu 8 , bis zu 15 A, Spruchbücher in reicher Auswahl. 
Glye.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a „ 0,35 „% 5 „ 1,60; desgl. in Sammet ul. reichen Beſchlägen in 


und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Feinſten Pom Blüthen-Honig. 


neue Salzgurken, 


prima Brabanter Sardellen,, 


ſowie harte Dauerwurſt, 


0 Pfund 1,20 4, 
erirt 


Hermann Linde, 
Faltenwalderſtr. 115. 


* 


Kormbranmtwein 
8 5 — , 2 2 75 . 0 
un bras Lager des echten Aalberger Tafel⸗ 
Lekbavits in Drininatffafden 1,25. 
Franz Hoffmann, 
FPraneuſtr. 48. 


I mad. Nohrlebnftühle, 1 Sopha m. br. Ribsbeß 1 
ö Sophatiider bill z. verk. Wilhelmſtr. 10, Kell 


— x 


Kräftigen gepflegten 


d. ueneſten Muſtern bis zu 15 % Dibeln in großer Bed: 
: Sämmtliche Eiubanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. . 
5 as Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. Bi 91 a 
— Es find ſtets mindeftens taufend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. | Kirchplatz 1. 


und Setzerei 


* 


7 o 
Mein Ofen⸗Lager 
d t etzt 2 2 
7 espeaßeaie ID De a 
Es ſind dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabritate der Oefen⸗Firuma . Würlu zu 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate 


©. Th. Gedwart, CTöpſetmeiſter. 


1. 
er. 


Werkſtätten für Tapezier- und Decorationsarbeiten. 


Sr. Maſeſtät des Königs Albert von Sanſche 


e % ο 94039808 


oo οοοοοοοοο e 


228 


gegangen. Gegen Belohn. abzug. Prugſtr. 6, H. l. 


= Reisekofer. 
Plaidriemen. 


R. Grassmunmn, 
Kohlmarkt 10. 


a 1 3 ze TTPrerererer rer 


* 9 von ½, ½ und ¼ Liter-Flaschen. Sa 
eee ERTEILEN NE 


= Breitestr. 5. 1 R d 383 25 
„telesir> H. R. Fretzdorff Lelehhon 383. 4 
2 STETTEN a» 
% 2 Sprii-Tahrik, Destillation, Lidqueur- u. Essig- = * 
= Fabrik, Fruchisaft-Presserei, ag 5 
1 Importeur von Rum, Arrne u. Coguae. — 8 
808 5 N 72 
** £ Als Speclalität = 
1 75 empfehle meinen anerkannt vorzüglichen „ 
8 Kräuter-Tafel- Liqueur, genannt: * 
2 2 2 N 

— Kurfürstliches 5 
32 i N 2 
5 Magen- Wasser 4% 
25 - vorräthig in allen Füllungen * 
928 5 
25 


— —̃ — —' — - — — 


Eine Wohlthat er en eee. 


= Sehweisssohien! Sie ſaugen den Schweiß 
auf, verhüten Erkäſtung, Schmerzen und Wundgehen der Füße, und können immer wieder gewaſchen 
werden. Pr. 80 bis % 1,20. Vorzügl. ärztl. Atteſte grat. b. Hru. Carl Kratzsch, Stettin, Fraueuſtr. 49. 


r Y 5 2 ey 2 8 
Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Jahnputzmittel. 2 
5 8 8 N 22 2 | Neu erfundene, unühertroffene 
5 Schönheit | "SLYCERIN-ZAUN-OREME 
der Zahme | 


Ceanitätsbehördlich geprüft) 
: 7 
n F. A. Sarg's Sohn 
I | & Co. 
— 2 k. und k. Hoflieferanten 


> in Wien. 
Sehr hrahtiseh auf Reisen. — Aramatisch erfrischend. — Unschädiich 
selbst für dug zarteste Zahmenmail.— Grösster Erfoizinnilen Ländern. 


(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei.) 


Zu haben bei den Apsthekern, Droguisten ete. 1 Tube 70 Pig, (Probetuben 10 Pfg.) 
General-Depöts: J. ED. Hiiedel, Berlin; Zahn & Cie., Nürnberg. 


rr 


Tzwoli- Brauerei, Grünhof. 


Fernſprech⸗Anſehluſ Ver. 572, 5 

30 ½ Flaſchen Bairiſeh Tafel bier für Mk. 3,00 | liefere frei 

30 ½10⸗Flaſchen Dopp.⸗Malz⸗Bier. für Mk. 3,00 2 ins Haus. 
Gleichzeitig emprehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 
Otto Fleischer. 


Vorzügl. empfohl. Töchterpensionat in Gr. Lich- 
ter’elde b. Berlin. Näheres durch Prospeete, An- 
Idungen für Oktober baldigst erbeten, 


e 


[2127727 


CHF HCHHHHHHO 


Sn ae Dort 
Schlenderhonig, Kloſterh of 27, 
n ĩ AA ( we 
a f. nen, bll. zu verk. Stoltingſtr. 90, 1Tr.x. e, 2. Danke . W U 

uni- Waaren fair Ern emed K. Se Sd 


ſämmtl. Bedarfsartikel g 


für Herren und Damen 3 Bellevue- Theater B 


t 
Gustav Graf, Leipzig. Ill. Preisliſte 
Pf.⸗Marke. 7 90 
Dienſtag, 22. Auguſt 93: 


g. Convert mit Adreſſe u. 20 Pf. 
= Die Spitzenkönigin. mE 


Speicherſtr. 3 2 Tr., 2 flarke derne Bettſtellen 
Orſginal⸗Lebensbild in 3 Akt. v. Müller u. L Arronge⸗ 


zu verkaufen. 
Anfang ausnahmsweiſe 7 Uhr. 


vr Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. | 
5 Uhr: Groſes Doppel-Komert, 


Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
ausgeführt von der Ungariſchen Zigennerinnen⸗ 


Courier, Berlin-Weſtend. 
Kapelle Megedüs Janka und der Bellebn 


Ein geb. junges Mädchen, welches in Haus⸗ und 
Theatere tapelle. 
Entree 50 


Handarbeit erfahren iſt, auch Kinder die Schularbeiten 
beaufſichtigen kann, ſucht zum 1. Oktober Stellung als 
Theaterbeſucher zahlen kein Coneert-Entree 
f Mid 28. Auguſt 1893: 5 


1 i i 26, 

vie, SER en Mon der Echt Bin. 

Kirchplatz 3. : ——::. . —— 

Eine Brieftaſche iche € 
Eine Brieftaſch Zwei glükliche Tage. 


enthaltend Papiere, u. a. auch Urlaubspaß, iſt verloren 


— !! — —-—t — — 7 — 
U ſowie “glattgefir. Strümpfe Dienſtag: 
a Strümp fe, a 40 . ae 25 H., > BR . 
a. gewebte werd. angeſtrickt u. Längen m. d. Strick⸗ 4. Gaſtſpiel des Frl men; 
maſch. angefert. b. Ehmke, Bollwerk 11, l. No ra. 


Wäſche wird geiwaſchen u. gepl. Wilgelmfr. 12, 9. 1.1- Schauspiel von Ibſen. 
a en per 0 een Mitlwoch: 


Ger Verloren! ai, N 
Eine gold. Damenuhr Nr. 104 091 mit Nickelkette ift 
am Sonntag Abend von Elyſtum bis Königsthor verl. 


5 i8lavf 3 L 5 Uhr: Großes Doppel⸗Concert. 
. Viet aopngeben Bonislavfr. 10.321. ene — . € Be 
Wenn ſich der Photograph Paul Nitz, bis zum]! | 
1. Oktober ſeinen Rock nicht abholt, betrachte ich den⸗ y — On er. 
ſelben für mein Eigenthum. 2 Strey. sum 


reiſe. Parquet 75 A, 
2 Weste Gaſtſpiel des Fräuleins 
Thessa Klinkhammer. 


Die Elfe vom Erlenhof⸗ 

Täglich: Garten- Concert. 
Hes du⁰- Heu . 

f i Dre und gepidtter in Spezialitäten⸗Theater 1. J anges! 2 

ini... Sonngr Ann arerkänme act at 

Frau Bichleweky. tiger, 4000 Perſonen ee Sommergarten! 

\ ' . N Täglich: x 2 

Geſucht Spezial⸗Theater⸗Pantomime ec. 


An Concert, 
in Fabrikgeſchäften gut eingeführte Rur noch kurze Zeit: 


2 A irt 1 

Woertreter Auftreten des gegenwärtig engagirten, 

g ; Artiſten allererſten Ranges beitehenden 
zum Vertrieb pat. Apparate. iten g 1 


5 0... täten⸗ Als! 8 
Akreſſen sub W. A. 50 an L. A. Klepzig, Leipzig“ = e nach der Vorſtellung: 
Gohlis, erbeten. 


Das Umarbeiten von Polſtermöbel beſorgt gut unde Ertra⸗Tanz⸗Kraänzchen. 
billig A. Gersdor ii, Tapezierer gr. Doniſir. 17.“ Näheres die Plakate an den Säulen. 


Ein grau⸗grüner Kanarienvogel iſt fortgeflog. Gegen 
Belohu. abzugeben Artillerieftr. 2 bei Ehrke. 


Mioyhrffühle werden dauerhaft geflochlen Gr. Laſtadie 
im Gertrudſtift, 1 Tr., St. 19, bei Ruh. 


8 
Spezial 


r 


